
Für Eventualschulden und ähnliche Verpflichtungen werden bei Abschluss marktgerechte 

Konditionen vereinbart, welche mindestens jährlich überprüft und gegebenenfalls angepasst 

werden. Treuhandgeschäfte haben lediglich Durchleitungscharakter. 

 

Aufgrund der regelmäßigen Konditionsüberprüfung der Avale, der überwiegend kurzfristigen 

Laufzeit der unwiderruflichen Kreditzusagen (inklusive Akkreditive) sowie des Durchleitungs-

charakters der Treuhandgeschäfte wurden keine signifikanten Ausprägungen der Geschäfte 

zur Entstehung eines Fair Value ungleich Null identifiziert. 

 

60.3 Beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten 
IFRS 7.8 IFRS 7.25 IFRS 7.26 IFRS 7.27 IFRS 7.B1 IFRS 7.B2 IFRS 7.B3 

Nachstehend findet sich eine Gegenüberstellung der Fair Values und der Buchwerte für jede 

Klasse von Finanzinstrumenten, welche zu fortgeführten Anschaffungskosten in der Bilanz 

angesetzt werden: 

in Mio. € 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

Aktiva 
LaR 72.870 83.251 70.483 81.879 2.387 1.372

Forderungen an Kreditinstitute 14.946 16.591 14.796 16.487 150 104

Forderungen an Kunden 45.850 48.360 43.415 46.379 2.435 1.981

Finanzanlagen 12.074 18.300 12.272 19.013 -198 -713

HtM 1.128 1.682 1.021 1.667 107 15
Finanzanlagen 1.128 1.682 1.021 1.667 107 15

Gesamt 73.998 84.933 71.504 83.546 2.494 1.387

Passiva 
OL

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 22.395 32.492 22.235 32.373 -160 -119

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 38.088 37.974 37.383 37.457 -705 -517

Verbriefte Verbindlichkeiten 20.000 23.015 19.611 22.806 -389 -209

Nachrangkapital inkl. stille Einlagen 1.861 2.078 1.907 2.288 46 210

Gesamt 82.344 95.559 81.136 94.924 -1.208 -635

Marktwert (Fair Value) Buchwert stille Reserven

 
IFRS 7.29 IFRS 7.30 

Für Finanzinstrumente der Fair Value-Kategorie (HfT, FVO und AfS), für Derivate in Siche-

rungsbeziehungen sowie für Forderungen aus gestellten Sicherheiten beziehungsweise 

Verbindlichkeiten aus erhaltenen Sicherheiten entsprechen sich Buchwerte und Fair Values; 

diese Geschäfte sind in der vorstehenden Tabelle daher nicht enthalten, sondern jeweils in 

der entsprechenden Note zu finden. 
IFRS 7.8(a) IFRS 7.8(e) 

124



Für das außerbilanzielle Geschäft (Treuhandgeschäfte sowie Eventualschulden und ähnliche 

Verpflichtungen) ergeben sich über die erfassten Rückstellungen sowie die für das außerbi-

lanzielle Geschäft gebildete Portfoliowertberichtigung hinaus keine signifikanten Ausprägun-

gen der Geschäfte zur Entstehung eines Fair Value ungleich Null. Die entsprechenden 

Nennbeträge sind nicht in der vorstehenden Tabelle, sondern in den jeweiligen Notes enthal-

ten. 

 

60.4 Angaben zur Fair Value-Bewertungshierarchie 
IFRS 7.27 IFRS 7.27A IFRS 7.27B 

Die Einteilung der zum Fair Value bilanzierten Finanzinstrumente in die Fair Va-

lue-Bewertungshierarchien wird folgendermaßen vorgenommen: 

 

Level 1 

Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts von Finanzinstrumenten ist der aktuelle, an 

einem aktiven Markt ermittelte Marktpreis der beste Indikator. Als Maßstab für die Bewertung 

des Fair Value gelten die regelmäßig und rechtzeitig von einer Börse, einem Händler, einem 

Broker, einer Industriegruppe oder einer Preisagentur zur Verfügung gestellten Preise, vo-

rausgesetzt der Preis spiegelt aktuelle und reguläre Markttransaktionen wider. Somit werden 

dieser Kategorie börsengehandelte Aktien, Fonds, Schuldverschreibungen und Derivate 

zugeordnet. 

 

Level 2 

Die Zuordnung von Finanzinstrumenten zur Kategorie Level 2 erfolgt, sofern für ein Finanz-

instrument kein belastbarer Marktpreis verfügbar ist. In diesem Fall ist die Bewertung des 

Fair Value anhand anerkannter und marktüblicher Bewertungsmethoden durchzuführen. Bei 

diesen Bewertungsmodellen basieren die entsprechenden Inputparameter auf beobachtba-

ren Marktdaten. Diese Kategorie enthält grundsätzlich die nicht an einer Börse gehandelten 

Derivate, Schuldverschreibungen sowie Schuldscheindarlehen. 

 

Level 3 

Finanzinstrumente dieser Kategorie weisen in ihren Bewertungsmethoden Inputparameter 

auf, welche nicht direkt am Markt beobachtbar sind und bei denen ein signifikanter Einfluss 

auf den Fair Value des Finanzinstruments besteht. In diesem Fall werden zur Bestimmung 

des beizulegenden Zeitwerts realistische und auf Marktgegebenheiten basierende Annah-

men zugrunde gelegt. Darunter fallen Nachrangverbindlichkeiten sowie Asset-Backed-

Securities. 
IFRS 7.27A 
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Die Aufteilung der zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente auf die Hier-

archielevel stellt sich wie folgt dar: 

in Mio. € Gesamt Level 1 Level 2 Level 3 Gesamt Level 1 Level 2 Level 3

Aktiva
AfS 19.948 17.362 2.574 12 20.546 16.310 4.221 15

Forderungen an Kunden 435 0 435 0 455 0 455 0
Finanzanlagen 19.513 17.362 2.139 12 20.091 16.310 3.766 15

HfT 13.212 241 12.966 5 12.835 466 12.276 93
Zum Zeitwert bilanzierte finanzielle 
Vermögenswerte 13.212 241 12.966 5 12.835 466 12.276 93

FVO 4.822 3.554 1.216 52 5.360 3.407 1.871 82
Zum Zeitwert designierte finanzielle 
Vermögenswerte 4.822 3.554 1.216 52 5.360 3.407 1.871 82

Positive Marktwerte aus derivativen 
Sicherungsinstrumenten 1.960 0 1.960 0 1.658 0 1.658 0

Gesamt Aktiva 39.942 21.157 18.716 69 40.399 20.183 20.026 190

Passiva
HfT 12.684 70 12.614 0 12.145 349 11.796 0

Zum Zeitwert bilanzierte finanzielle 
Verpflichtungen 12.684 70 12.614 0 12.145 349 11.796 0

FVO 15.503 3.872 11.481 150 15.634 3.823 11.654 157
Zum Zeitwert designierte finanzielle 
Verpflichtungen 15.503 3.872 11.481 150 15.634 3.823 11.654 157

Negative Marktwerte aus derivativen 
Sicherungsinstrumenten 2.903 0 2.903 0 2.624 0 2.624 0

Gesamt Passiva 31.090 3.942 26.998 150 30.403 4.172 26.074 157

31.12.2012 31.12.2011

 
IFRS 7.27B(a) 

Aufgrund von zunehmenden Preisquotierungen an aktiven Märkten wurden im Geschäftsjahr 

2012 Finanzinstrumente mit einem beizulegenden Zeitwert in Höhe von 495 Mio. € auf der 

Aktivseite, beziehungsweise 3 Mio. € auf der Passivseite von Level 2 nach Level 1 transfe-

riert. Mit abnehmender Restlaufzeit von Finanzinstrumenten sinkt die Verfügbarkeit von 

Preisen an einem aktiven Markt. Daher wurden 900 Mio. € auf der Aktivseite von Level 1 

nach Level 2 umgegliedert. Auf der Passivseite gab es keine Umgliederungen von Level 1 

nach Level 2. 
IFRS 7.27B(b) 
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Nachstehend findet sich eine Überleitung der zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Fi-

nanzinstrumente im Hierarchielevel 3, welche sämtliche Bestandsveränderungen, Transfers 

aus Level 3 sowie Bewertungsänderungen für das Geschäftsjahr 2012 zeigt: 

1.1.2012 31.12.2012

in Mio. € erfolgs-
wirksam

erfolgs-
neutral Käufe Verkäufe Fälligkeiten

Aktiva
AfS 15 -1 1 0 3 0 12

Finanzanlagen 15 -1 1 0 3 0 12

HfT 93 0 0 8 96 0 5
Zum Zeitwert bilanzierte finanzielle 
Vermögenswerte 93 0 0 8 96 0 5

FVO 82 9 0 2 19 22 52
Zum Zeitwert designierte finanzielle 
Vermögenswerte 82 9 0 2 19 22 52

Gesamt Aktiva 190 8 1 10 118 22 69

Passiva
FVO 157 -7 0 0 0 0 150

Zum Zeitwert designierte finanzielle 
Verpflichtungen 157 -7 0 0 0 0 150

Gesamt Passiva 157 -7 0 0 0 0 150

Bestandsveränderungen
FV-Änderungen des 

Bestands

 
Die Summe der erfolgswirksam erfassten Fair Value-Änderungen ist im Ergebnis aus zum 

Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumenten beziehungsweise im Ergebnis aus Finanzanlagen 

enthalten. Auf die Bestände am Bilanzstichtag bezogen beträgt die Summe dieser Änderun-

gen 3 Mio. €. 

 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2012 gab es bei den zum beizulegenden Zeitwert bilanzier-

ten Finanzinstrumenten keine Transfers zwischen dem Hierarchielevel 3 und den 

Hierarchieleveln 1 und 2.  
IFRS 7.27B(c)(d) 
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Für die in Level 3 bilanzierten Finanzinstrumente, sind die Credit Spreads die einzigen nicht 

am Markt beobachtbaren Inputparameter. Für die Auswirkung einer Änderung dieses Para-

meters wurden marktübliche Bandbreiten unterstellt. Die Auswirkungen sind in der nachfol-

genden Tabelle dargestellt.  

in Mio. € 

Aktiva
AfS 0 0

Finanzanlagen 0 0

HfT 0 0
Zum Zeitwert bilanzierte finanzielle 
Vermögenswerte 0 0

FVO 0 0
Zum Zeitwert designierte finanzielle 
Vermögenswerte 0 0

Gesamt Aktiva 0 0

Passiva
FVO 7 17

Zum Zeitwert designierte finanzielle 
Verpflichtungen 7 17

Gesamt Passiva 7 17

Änderung Fair Value-Ansatz 
bei unterer marktüblicher 

Grenze

Änderung Fair Value-Ansatz 
bei oberer marktüblicher 

Grenze

 
 

Bei einem Ansatz am äußeren Ende dieser Bandbreiten hätte sich der ausgewiesene beizu-

legende Zeitwert um 17 Mio. € erhöht beziehungsweise um 7 Mio. € verringert. 
IFRS 7.27B(e) 

 

61 Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten 
IAS 1.105(d)(ii) IFRS 7.31 IFRS 7.B6 

Der Konzern tätigt Transaktionen mit finanziellen Vermögenswerten wie Wertpapierpensi-

onsgeschäfte (Repo-Geschäfte) und Wertpapierleihegeschäfte, bei denen wesentliche 

Chancen und Risiken zurückbehalten werden. Aus diesem Grund werden solche Vermö-

genswerte nicht ausgebucht.  

 

Echte Wertpapierpensionsgeschäfte 

 

Echte Wertpapierpensionsgeschäfte (Repo-Geschäfte) sind Kombinationen aus Kassa-

Käufen oder Kassa-Verkäufen von Schuldverschreibungen mit gleichzeitigem Verkauf oder 

Rückkauf auf Termin mit demselben Kontrahenten. Die bei Repo-Geschäften in Pension 

gegebenen Wertpapiere (Kassa-Verkäufe) werden weiterhin in der Konzernbilanz als Wert-

papierbestand ausgewiesen und bewertet. Die aus dem Geschäft resultierenden Liquiditäten 
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werden als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beziehungsweise Kunden bilanziert 

und vereinbarte Zinszahlungen werden als Zinsaufwendungen erfasst. 

 

Im umgekehrten Fall von Reverse-Repo-Geschäften werden die in Pension genommenen 

Wertpapiere (Kassa-Käufe) im Konzern nicht bilanziert. Die Liquiditätsabflüsse werden als 

Forderungen an Kreditinstitute beziehungsweise Kunden bilanziert. Vereinbarte Zinszahlun-

gen werden als Zinserträge erfasst. 

 

Wertpapierleihegeschäfte 

 

Wertpapierleihegeschäfte werden mit Kreditinstituten und Kunden abgeschlossen. Die ver-

liehenen Wertpapiere werden weiterhin als Wertpapierbestand ausgewiesen, während ent-

liehene Wertpapiere nicht bilanziert und auch nicht bewertet werden. Gestellte Barsicherhei-

ten für entliehene Wertpapiere werden als Forderungen ausgewiesen. Erhaltene Barsicher-

heiten für verliehene Wertpapiere werden als Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die aus Wert-

papierleihegeschäften resultierenden Aufwendungen und Erträge werden in der Gewinn- und 

Verlustrechnung im Zinsergebnis berücksichtigt. 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte der übertragenen, aber nicht ausgebuchten 

Vermögenswerte sowie die Buchwerte der korrespondierenden Verbindlichkeiten:  

in Mio. € 31.12.2012 31.12.2011
Vermögenswerte
LaR 50 10

Finanzanlagen 50 10

AfS 3.046 2.002
Finanzanlagen 3.046 2.002

FVO 498 930

Zum Zeitwert designierte finanzielle Vermögenswerte 498 930

HtM 120 175
Finanzanlagen 120 175

Gesamt 3.714 3.117

korrespondierende Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.493 2.622
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 219 275

Gesamt 3.712 2.897

Buchwert
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62 Sicherheiten 
IFRS 7.14 IFRS 7.15 

Finanzielle Vermögenswerte, die als Sicherheiten gestellt wurden, umfassen die folgenden 

Positionen (Buchwerte): 

31.12.2012 31.12.2011 Veränderung

Mio. € Mio. € in %

Forderungen an Kreditinstitute 378 301 26
Forderungen an Kunden 5.635 5.673 -1
Erfolgswirksam zum Zeitwert bilanzierte finanzielle 
Vermögensgegenstände 2.836 3.423 -17

Finanzanlagen 18.362 24.207 -24
Sonstige Aktiva 3.484 3.482 0
Gesamt 30.695 37.086 -17

 
IFRS 7.14(a) IAS 39.37a 

Die Sicherheiten für Wertpapierpensions-, Wertpapierleihe- und Finanztermingeschäfte 

wurden im Wege einer Vollrechtsübertragung im Rahmen von standardisierten Rahmenver-

trägen gestellt, welche im internationalen Bankgeschäft üblich sind. Die Sicherheiten für die 

Offenmarktgeschäfte wurden nach den Bedingungen der Bundesbank und die sonstigen 

Sicherheiten gemäß den Eurex Repo Bedingungen gestellt. 
IFRS 7.14(b) 

Der Konzern hat zum 31. Dezember 2012 Sicherheiten mit einem Zeitwert von 17.584 Mio. € 

(Vorjahr: 19.434 Mio. €) aus Wertpapierpensions-, Wertpapierleihe- und Finanzterminge-

schäften erhalten. Diese Geschäfte wurden gemäß den standardisierten Rahmenverträgen 

für Wertpapierpensions-, Wertpapierleihe- und Finanztermingeschäfte beziehungsweise den 

Eurex Repo Bedingungen ausgeführt. Sofern der Konzern bei Beendigung des jeweiligen 

Geschäfts gleichwertige Wertpapiere, die er als Sicherheit erhalten hat, zurückgibt, hat er als 

Sicherungsnehmer das Recht, die erhaltenen Sicherheiten zu veräußern oder weiter zu 

verpfänden. Zum 31. Dezember 2012 waren von diesen Sicherheiten 6.931 Mio. € (Vorjahr: 

7.925 Mio. €) veräußert oder verpfändet. 
IFRS 7.15(a) IFRS 7.15(c) IFRS 7.15(b) 

 

63 Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen 
IAS 24.12 IAS 24.13 

Die dem Konzern Landesbank Berlin nahestehenden Unternehmen und Personen umfassen 

gemäß IAS 24 die Gruppen: 

• Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG (S-Erwerbsgesellschaft) 

- Mehrheitsaktionärin der Holding sowie Komplementärin der Beteiligungsgesellschaft der 

S-Finanzgruppe mbH & Co. KG (S-Beteiligungsgesellschaft) und – als Komplementärin 
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der S-Erwerbsgesellschaft – Regionalverbandsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH 

(RVG),  

• Muttergesellschaft Landesbank Berlin Holding AG,  

• Schwestergesellschaft Landesbank Berlin Investment GmbH (LBB-INVEST) und deren 

Tochterunternehmen 

• Tochterunternehmen der Landesbank Berlin AG, Gemeinschaftsunternehmen und Un-

ternehmen, auf welche die Landesbank Berlin AG maßgeblichen Einfluss nehmen kann 

und deren Tochterunternehmen, sowie  

• natürliche Personen in Schlüsselpositionen der Landesbank Berlin AG, zu denen insbe-

sondere Vorstand und Aufsichtsrat gehören, weiterhin Vorstand und Aufsichtsrat des be-

herrschenden Mutterunternehmens. 

 

Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen um den Mehr-
heitseigner der Landesbank Berlin Holding AG 
 
In der Landesbank Berlin AG besteht seit dem 1. Januar 2008 eine stille Einlage der  

S-Erwerbsgesellschaft in Höhe von 700 Mio. €. Die stille Einlage hat die S-Erwerbs-

gesellschaft im Rahmen des Erwerbsprozesses vom Land Berlin übernommen. Vertragsge-

mäß stehen dem stillen Gesellschafter ergebnisabhängig Gewinnbeteiligungen in Höhe von 

7,22 % p.a. in Bezug auf den Einlagebetrag zu beziehungsweise er nimmt an dem Bilanzver-

lust beziehungsweise Jahresfehlbetrag teil, der ohne den Verlustausgleich entstehen würde, 

und zwar im Verhältnis des Einlagenennbetrages zum Gesamtnennwert der Haftkapitalantei-

le. Für die stille Einlage wurde im Geschäftsjahr 2012 für das Geschäftsjahr 2011 eine Ver-

gütung in Höhe von 50,5 Mio. € an die S-Erwerbsgesellschaft gezahlt.  

 

Im Jahr 2008 wurde ein Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der LBB AG und der RVG 

abgeschlossen, mit dem die Erstellung von IFRS-Konzernabschlüssen durch die LBB AG für 

die RVG und die damit verbundene Vergütung geregelt sind. Für die Erstellung des RVG-

Konzernabschlusses 2011 und die damit im Zusammenhang von der LBB erbrachten Leis-

tungen wurden der RVG 78 T€ in Rechnung gestellt. 

 

Im Dezember 2009 wurde eine Vereinbarung zur Übernahme der Geschäftsbesorgung im 

Hinblick auf bestimmte Anzeige- und Meldepflichten gemäß AktG, KWG und WpHG zwi-

schen der LBB und der RVG, der S-Erwerbsgesellschaft und der S-Beteiligungs-gesellschaft 

geschlossen. Die LBB erhält für die verabredeten Leistungen ein angemessenes jährliches 

Entgelt. 
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Mit der RVG, Komplementärin der S-Erwerbsgesellschaft, besteht eine zu marktüblichen 

Bedingungen geführte Girokonto-Verbindung, die bisher nur in geringem Umfang (4 T€) 

einlageseitig genutzt wird. Außerdem besteht ein Tagesgeldkonto in Höhe von 6 T€ zu Stan-

dardkonditionen. Weitere berichtspflichtige Geschäfte wurden im Berichtszeitraum nicht 

getätigt. Mit der S-Beteiligungsgesellschaft bestehen zum Stichtag keine bankgeschäftlichen 

Beziehungen.  

 

Herr Dietrich Harms hat zum 30. September 2012 seine Tätigkeit als Geschäftsführer der 

RVG beendet. Mit Wirkung zum 1. Oktober 2012 wurde Herr Uwe Schumacher zum neuen 

Geschäftsführer der RVG bestellt. Herr Uwe Schumacher vertritt die RVG gemeinschaftlich 

mit einem anderen Geschäftsführer. 

 

Mit zwei Geschäftsführern der RVG bestehen zu marktüblichen Bedingungen geführte Giro-

konto-Verbindungen auf Guthabenbasis. Ein Geschäftsführer der RVG verfügt außerdem 

über ein Tagesgeldkonto zu marktüblichen Bedingungen. 

 

Die Mitglieder der Geschäftsführung der RVG und ihre nahen Angehörigen haben keine 

weiteren berichtspflichtigen Geschäfte getätigt. 

 

Geschäfte und Rechtsbeziehungen mit dem Mutterunternehmen, dem Schwester-
unternehmen und dessen Tochterunternehmen, nicht konsolidierten Tochterunter-
nehmen, Gemeinschaftsunternehmen und Unternehmen, auf die der Konzern maßgeb-
lichen Einfluss nehmen kann 
 

Die nahestehenden Unternehmen des Anteilsbesitzes sind in der „Anteilsbesitzliste“ (No-

te 66) unter „Tochterunternehmen (IAS 27) vollkonsolidiert“ beziehungsweise „Tochterunter-

nehmen (IAS 27) nicht vollkonsolidiert“ aufgeführt. Die Anteilsbesitzliste beinhaltet auch 

Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures) und die Unternehmen, auf die der Konzern 

maßgeblichen Einfluss nehmen kann (Assoziierte Unternehmen). 
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr bestanden Geschäftsbeziehungen zu den nahestehenden 

Unternehmen des Anteilsbesitzes in folgendem Umfang: 

 

Mutterunternehmen 
 

Passiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung
Mio. € Mio. € in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 218 247 -12

 
Es bestehen (wie zum 31. Dezember 2011) keine Wertberichtigungen sowie keine unwider-

ruflichen Kreditzusagen und Eventualschulden aus Bürgschaften und Gewährleistungen 

gegenüber dem Mutterunternehmen. 

 

Schwesterunternehmen 
 

Passiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung
Mio. € Mio. € in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 21 25 -16

 
Es bestehen (wie zum 31. Dezember 2011) keine Wertberichtigungen sowie keine unwider-

ruflichen Kreditzusagen und Eventualschulden aus Bürgschaften und Gewährleistungen 

gegenüber dem Schwesterunternehmen. 

 

Nicht konsolidierte Tochterunternehmen 
 

Aktiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung

Mio. € Mio. € in %

Forderungen an Kunden 22 23 -4

Erfolgswirksam zum Zeitwert bilanzierte finanzielle Vermögenswerte 0 19 -100

Sonstige Aktiva 14 9 56

 

Passiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung

Mio. € Mio. € in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 3 4 -25
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Es bestehen Wertberichtigungen gegenüber den nicht konsolidierten Tochterunternehmen in 

Höhe von 0,2 Mio. € (31. Dezember 2011: 0,7 Mio. €). 

 

Gegenüber nicht konsolidierten Tochterunternehmen bestehen unwiderrufliche Kreditzusa-

gen in Höhe von 1,4 Mio. € (31. Dezember 2011: 2,3 Mio. €) sowie keine Eventualschulden 

aus Bürgschaften und Gewährleistungen (31. Dezember 2011: 0,1 Mio. €). 

 

Joint Ventures 
 

Aktiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung

Mio. € Mio. € in %

Forderungen an Kunden 0 3 -100

 

Passiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung

Mio. € Mio. € in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0 1 -100

 
Es bestehen (wie zum 31. Dezember 2011) keine Wertberichtigungen, unwiderruflichen 

Kreditzusagen oder Eventualschulden aus Bürgschaften und Gewährleistungen gegenüber 

Joint Ventures. 
IAS 24.17 IAS 24.18  IAS 24.22 

Zu Unternehmen, auf die der Konzern maßgeblichen Einfluss nehmen kann, bestanden 

Geschäftsbeziehungen in folgendem Umfang: 

 

Assoziierte Unternehmen 
 

Aktiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung

Mio. € Mio. € in %

Forderungen an Kreditinstitute 2.460 1.855 33
Forderungen an Kunden 68 78 -13

Erfolgswirksam zum Zeitwert bilanzierte finanzielle Vermögenswerte 0 39 -100
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Passiva 31.12.2012 31.12.2011 Veränderung

Mio. € Mio. € in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 197 204 -3
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 17 14 21

Erfolgswirksam zum Zeitwert bilanzierte finanzielle Verpflichtungen 33 32 3

Nachrangkapital 21 21 0

 
 

Es bestehen (wie zum 31. Dezember 2011) keine Wertberichtigungen gegenüber den asso-

ziierten Unternehmen. 

 

Gegenüber assoziierten Unternehmen bestehen unwiderrufliche Kreditzusagen in Höhe von 

1,4 Mio. € (31. Dezember 2011: 4,0 Mio. €) sowie keine Eventualschulden aus Bürgschaften 

und Gewährleistungen (31. Dezember 2011: 0,3 Mio. €). 

 

Die an die nahestehenden Unternehmen ausgegebenen Kredite wurden zu marktüblichen 

Konditionen gewährt. Im Zinsüberschuss des Konzerns sind die Zinsaufwendungen und die 

Erträge aus den Geschäftsbeziehungen als Zinsergebnis enthalten. Das Zinsergebnis des 

Konzerns wird aus den Geschäftsbeziehungen zu den nahestehenden Unternehmen ent-

sprechend der Volumina und der marktüblichen Verzinsung beeinflusst. 

 

Angaben zu den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats 
 

Die personelle Zusammensetzung des Vorstands der Holding und der LBB hat sich gegen-

über dem im Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2011 dargestellten Stand nicht verändert.  

 

Im Berichtszeitraum erfolgten keine Änderungen der bestehenden dienstvertraglichen Rege-

lungen (Vorstandsverträge). Letztmalig hatte der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 10. 

Februar 2011 eine Anpassung der ruhegehaltsfähigen Festgehälter zum jeweiligen individu-

ellen Überprüfungszeitpunkt beschlossen. Die nicht ruhegehaltsfähigen Festbezüge 2012 

sind für die in den Jahren 2011 und 2012 in der LBB amtierenden Vorstandsmitglieder un-

verändert. 

 

Der Aufsichtsrat der LBB hat in seiner Sitzung am 25. April 2012 über die variablen erfolgs-

abhängigen Vergütungen intensiv beraten und auf Basis der für die jeweiligen Jahre gelten-

den Regelungen entschieden. Für das Geschäftsjahr 2011 wurde die variable Vergütung für 

alle Vorstandsmitglieder der LBB auf Null Euro festgesetzt. Für das Geschäftsjahr 2010 
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wurde mit einer Ausnahme den in diesem Geschäftsjahr amtierenden Vorstandsmitgliedern 

der erste Teilbetrag der variablen Vorbehaltsvergütung vollständig gewährt. Dies gilt ent-

sprechend auch für den zweiten Teilbetrag der variablen Vorbehaltsvergütung für das Ge-

schäftsjahr 2009. Die Einzelheiten des Vergütungssystems sind im Konzernlagebericht 2011 

dargestellt. 

 

Die personelle Zusammensetzung der Aufsichtsräte der Holding und der LBB hat sich ge-

genüber dem 31. Dezember 2011 wie folgt verändert: Herr Heinrich Haasis, bis Mitte Mai 

2012 Präsident des DSGV, hat seine Mandate in den Aufsichtsräten der Landesbank Berlin 

Holding AG und der Landesbank Berlin AG mit Ende seiner Amtszeit als DSGV-Präsident 

mit Ablauf des 4. Juni 2012 niedergelegt. Der neue Präsident des DSGV, Herr Georg 

Fahrenschon, wurde mit Wirkung zum 5. Juni 2012 in beide Aufsichtsräte bestellt und von 

diesen jeweils zum Vorsitzenden gewählt. 

 

Herr Friedrich Schubring-Giese hat sein Amt als Mitglied des Aufsichtsrats der Holding mit 

Wirkung zum Ende der Hauptversammlung am 31. August 2012 niedergelegt. Zu seinem 

Nachfolger wurde in der Hauptversammlung am 31. August 2012 Herr Dr. Rolf Gerlach 

gewählt. 

 

Herr Wolfgang Pansegrau hat sein Mandat im Aufsichtsrat der LBB mit Ablauf des 

31. Dezember 2011 niedergelegt. Herr Gerhard Henschel ist als gewähltes Ersatzmitglied ab 

dem 1. Januar 2012 Mitglied dieses Aufsichtsrats. 

 

Eine Übersicht über die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der LBB findet sich im Anhang. 
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Den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der Holding beziehungsweise der LBB 

wurden im Berichtszeitraum folgende Vergütungen zuteil: 

 

1.1. - 31.12.2012 1.1. - 31.12.2011

T€ T€

Gesamtbezüge des Vorstands der LBB1) 5.068 5.053
(davon erfolgsabhängige variable Vergütung) (210) (333)

davon Gesamtbezüge des Vorstands der Holding 2) 1.781 1.824

(davon erfolgsabhängige variable Vergütung) (135) (186)

Gesamtbezüge des Aufsichtsrats der Holding 3) 620 620

Gesamtbezüge des Aufsichtsrats der LBB 3) 262 262
an frühere Vorstandsmitglieder oder deren Hinterbliebene 
gezahlt 4) 6.684 6.783

Zuführung zu den Pensionsverpflichtungen gegenüber aktiven 
Vorstandsmitgliedern der LBB 5.006 2.087

darin Zuführung zu den Pensionsverpflichtungen gegenüber 
aktiven Vorstandsmitgliedern der Holding 1.862 824

31.12.2012 31.12.2011

für Pensionsverpflichtungen gegenüber diesem Personenkreis 
zurückgestellt 102.556 90.330

für Pensionsverpflichtungen gegenüber aktiven 
Vorstandsmitgliedern der LBB zum Jahresende zurückgestellt 17.075 12.069

darin für Pensionsverpflichtungen gegenüber aktiven 
Vorstandsmitgliedern der Holding zum Jahresende 
zurückgestellt

6.189 4.327

3) ohne Umsatzsteuer, Konzernangaben

1) bestehend aus den Herren Dr. Evers, Bettink, Demolière, Kulartz, Müller, Tessmann
2) bestehend aus den Herren Dr. Evers und Müller

4) darin enthalten erfolgsabhängige (variable) Vergütungen an ein ehemaliges Vorstandsmitglied im Jahr 2012 in Höhe von 
86 T€ und im Jahr 2011 in Höhe von 116 T€ (jeweils für seine Tätigkeit in den Geschäftsjahren 2009 und 2010). Hierin nicht 
enthalten ist die vom Aufsichtsrat der Berlin Hyp in der Sitzung vom März 2012 für ein ehemaliges Vorstandsmitglied 
beschlossene und 2012 gezahlte erfolgsabhängige Vorbehaltsvergütung in Höhe von 81 T€ (Vj.: 115 T€) für die 
Geschäftsjahre 2009 und 2010. 

 
 

Die „Gesamtbezüge" sind „kurzfristig fällige Leistungen" entsprechend dem Standard; „ande-

re langfristig fällige Leistungen" bestehen nicht. 

 

Vergütungskomponenten mit sonstiger langfristiger Anreizwirkung (Bezugsrechte, sonstige 

aktienbasierte Vergütungselemente oder Ähnliches) bestehen für die Vorstandsmitglieder 

nicht. 
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Von der Landesbank Berlin AG gewährte Vorschüsse und Kredite an Gremienmitglieder: 
IAS 24.17(a) 

31.12.2012 31.12.2011

T€ T€

an Mitglieder des Vorstands der LBB 4 19
davon an Mitglieder des Vorstands der Holding 4 6

an Mitglieder des Aufsichtsrats der Holding 202 89
an Mitglieder des Aufsichtsrats der LBB 179 81

 
Die Salden beinhalten zu Kundenkonditionen gewährte Annuitätendarlehen sowie zu Mitar-

beiterkonditionen in Anspruch genommene Dispositionskredite und Abrechnungssalden auf 

Kreditkartenkonten.  

 

Von der LBB wurden Bruttoentgelte an die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der Holding 

in Höhe von 669 T€ (Vorjahr: 681 T€) und an die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der 

LBB in Höhe von 598 T€ (Vorjahr: 589 T€) vergütet. 

 

Geschäftsvorfälle wie Grundstücksverkäufe, geleistete und bezogene Dienstleistungen, 

Leasingverhältnisse, Kredit- und sonstige Geschäfte bei Personen in Schlüsselstellungen zu 

nicht marktkonformen Konditionen liegen nicht vor. Für einzelne Gremienmitglieder oder 

deren Familienmitglieder bestehen Konten bei Tochterunternehmen des Konzerns. 

 

Nahe Familienangehörige des Vorstands und des Aufsichtsrats haben keinen Einfluss auf 

die unternehmerischen Entscheidungen. 

 

64 Anzahl Arbeitnehmer 
§ 314 I Nr. 4 HGB 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer, ge-

trennt nach Gruppen: 
2012 2011

Vollzeit 4.739 4.874
Teilzeit 1.521 1.477
Auszubildende 177 191
Gesamt 6.437 6.542
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65 Ereignisse nach dem 31. Dezember 2012 
IAS 1.125(a) IAS 10.19 IAS 10.21 

Herr Martin K. Müller, Vorstandsmitglied der Holding und der LBB, wird – vorbehaltlich der 

Zustimmung des Aufsichtsrats der LBB – die LBB mit Ablauf des 31. März 2013 verlassen 

und ab 1. April 2013 Vorstandsmitglied der DekaBank. 

 

66 Anteilsbesitzliste 
 

Gesellschaft, Sitz 
Patro-
nats-
erklä-
rung 

Anteile im 
Konzern-

besitz 
insgesamt  

in % 

davon 
mittel-

bar 
 

in % 

Stimmrechte 
im Konzern 

 
in % 

Eigen-  
kapital (1) 

in T€ 
Ergebnis (1) 

in T€ 

vom 
31.12.2012 
abweichen-
der Jahres-
abschluss 

        

Tochterunternehmen (IAS 27) 
- vollkonsolidiert -              

        
Berlin-Hannoversche Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft, Berlin, (3), (5) 

(P) 100,0 0,0 100,0 830.903   0     

Crown Court I LLC, Wilmington/Delaware   100,0 0,0 100,0 -63.596   50.871     
Crown Court Property London Ltd., 
London, (5), (13) 

  100,0 100,0 100,0 17.316   756     

GfBI Gesellschaft für Beteiligungen und 
Immobilien mbH, Berlin, (3), (5) 

  100,0 0,0 100,0 9.436   0     

Grundstücksgesellschaft Bad Freienwal-
de/Gardelegen GbR, Berlin  

  76,7 67,4 76,7 -27.562   -1.790   31.12.2011 

Grundstücksgesellschaft Lehrter Straße 
GbR, Berlin,  (5) 

  99,9 0,0 99,9 -3.980   -145     

Landesbank Berlin International S.A., 
Luxemburg, (5), (6) 

(P) 100,0 0,0 100,0 189.957   22.361     

LBB Finance (Ireland) plc, Dublin, (5)   100,0 0,0 100,0 1.319   -24     
LBB Grundstücks-Gesellschaft mbH der 
Landesbank Berlin AG, Berlin, (3), (5) 

  100,0 0,0 100,0 5.880   0     

LBB-Immobilien-Service GmbH, Berlin, 
(3), (5) 

  100,0 0,0 100,0 1.405   302     

LBB Re Luxembourg S.A., Luxemburg, 
(5),  (6) 

  100,0 0,0 100,0 3.200   0     

netbank Aktiengesellschaft, Hamburg, 
(5) 

  75,0 0,0 75,0 24.664   2.069     

S-Servicepartner GmbH (bis 14.11.2012 
BankenService GmbH Unternehmens-
gruppe Landesbank Berlin), Berlin, (3) 

  100,0 0,0 100,0 2.699   0     

Versicherungsservice GmbH Unterneh-
mensgruppe Landesbank Berlin, Berlin, 
(3), (5) 

  100,0 0,0 100,0 1.036   0     

        
SIC-12-Gesellschaften (IAS 27 i. V. m. SIC 12) 
- vollkonsolidert -          

        
RR II R-11056, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11057, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11063, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11064, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       
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RR II R-11066, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11077, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11085, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11087, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11140, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11157, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-11163, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0     

  
RR II R-11189, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0     

  
RR II R-11262, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0     

  
RR II R-11285, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0     

  
RR II R-11290, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0     

  
RR II R-11292, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0     

  
RR II R-11302, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0   

    
RR II R-11303, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0   

    
RR II R-11308, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0   

    
RR II R-11804, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0       

RR II R-846, City of Wilming-
ton/Delaware, (4)    0,0 0,0 0,0     

  
                

 Spezialfonds (IAS 27 i. V. m. SIC 12) 
- vollkonsolidiert -       

      
        
AGI PIMCO Global Corporate Bond 
Fonds, Frankfurt am Main, (11b)  

  100,0 45,0 0,0 87.704   -21   31.12.2011 

LBB-TBG-Fonds, Berlin, (11b)   100,0 87,3 0,0 99.300   4.296   30.11.2011 
DeAM EICO Fonds, Frankfurt am Main, 
(11b) 

  100,0 0,0 0,0 84.210   1.494   31.12.2011 

DEKA - ABS Europe-Fonds, Frankfurt 
am Main, (11b) 

  100,0 0,0 0,0 62.808   -3.648   31.12.2010 

GSAM Global Corporate Bond Fonds 
INKA, Düsseldorf, (11b) 

  100,0 45,0 0,0 92.783   -838   31.12.2011 

LBB INKA Credit Plus, Düsseldorf, (11)   100,0 30,0 0,0 76.339   1.075   31.12.2010 
LBB IPM Systematic UI, Frankfurt am 
Main 

  100,0 100,0 0,0 30.592   227   30.6.2012 

LBB-nb 08-Fonds, Berlin, (5), (11b)   100,0 100,0 0,0 308.672   6.143   28.12.2012 
LBB Prisma Unit Trust, George-
town/Kaiman-Inseln, (11c), (14) 

  100,0 0,0 0,0 12.530   -5.512   30.6.2012 

UNIQA Global ABS Income Fund, 
Bregenz, Austria, (11b) 

 100,0 0,0 0,0 23.374   601   31.12.2011 

WAMCO INKA Global Corporate Bond 
Fonds, Düsseldorf, (11) 

  100,0 0,0 0,0 86.433   -1.036   31.12.2010 

        

Tochterunternehmen (IAS 27) (2)                      
- nicht vollkonsolidiert -   

            

        
BB-Grundstücksgesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Berlin, (3) 

  94,9 0,0 94,9 51   0     

Berlin Hyp Immobilien GmbH, Berlin, (3)   100,0 100,0 100,0 26   0   31.12.2011 
Beteiligungsgesellschaft B & E-
Maßnahmen mbH, Berlin 

  100,0 100,0 100,0 9   -12   31.12.2011 
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B&E-Maßnahme Naumburg GmbH, 
Berlin 

  100,0 100,0 100,0 -1.499   -1.424   31.12.2011 

egs Entwicklungsgesellschaft Südhorn 
mbH, Berlin  

  94,0 94,0 94,0 -844   988   31.12.2011 

Eurospeedway Lausitz Entwicklungs 
GmbH, Berlin 

  100,0 100,0 100,0 571   22   31.12.2011 

GfBI Beteiligungsmanagement GmbH, 
Berlin 

  100,0 100,0 100,0 110   10   31.12.2011 

Grundstücksgesellschaft Weichselstraße 
GbR - STADT UND LAND-Fonds 1 -, 
Berlin 

  60,6 0,0 60,6 -4.297   -154   31.12.2011 

Harpalus Verwaltungsgesellschaft mbH 
& Co. Vermietungs KG i. L., München 

  78,1 78,1 78,1 2   -37   31.12.2011 

HaWe Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Berlin, (3) 

  100,0 100,0 100,0 26   0     

IDL Beteiligungsgesellschaft mbH, Berlin   100,0 100,0 100,0 19   0   31.12.2011 
IDL Objektbeteiligungsgesellschaft mbH 
& Co. KG, Berlin 

  100,0 0,0 100,0 105   -7   31.12.2011 

Linden Grundstücks GmbH, Berlin    100,0 0,0 100,0 271   -42   31.12.2011 
SDZ Ostbrandenburg GmbH, Berlin   100,0 100,0 100,0 160   58   31.12.2011 
SDZ Rhein-Ruhr GmbH, Düsseldorf   100,0 100,0 100,0 43   18   31.12.2011 
Wilkendorf Bau- und Projektentwick-
lungsgesellschaft mbH, Berlin 

  100,0 100,0 100,0 750   18   31.12.2011 

        
Joint Ventures (IAS 31) (2) 

- nicht nach der Equity-Methode einbezogen -         

        
CidS! Computer in die Schulen gemein-
nützige Gesellschaft mbH, Berlin 

  50,0 0,0 50,0 160   -19   31.12.2011 

NordEK Norddeutsche Einkaufskoordina-
tionsgesellschaft der Landesbank Berlin 
AG und der Norddeutschen Landesbank 
Girozentrale Berlin und Hannover, 
Berlin/Hannover 

  0,0 0,0 50,0 397   34   31.12.2011 

        
Assoziierte Unternehmen (IAS 28) 
- nach der Equity-Methode einbezogen -           
        
LBS Norddeutsche Landesbausparkasse 
Berlin-Hannover, Berlin/Hannover,  (7) 

  12,0 0,0 12,0 297.458   0     

PEB Capital B. V. in liquidation, Hilver-
sum  

  42,4 0,0 42,4 90   -9   31.12.2011 

S-Kreditpartner GmbH, Berlin   66,7 0,0 66,7 247.842   10.862   31.12.2011 
        

Assoziierte Unternehmen (IAS 28) (2) 

- nicht nach der Equity-Methode einbezogen -           

        
Apollon Immobilien Verwaltungs GmbH 
& Co. KG - Vierter IBV-Immobilienfonds 
für Deutschland -, Berlin 

  47,5 47,5 47,5 30.367   1.978   31.12.2011 

Apollon Immobilien Verwaltungsgesell-
schaft mbH, Berlin 

  30,0 30,0 30,0 88   5   31.12.2011 

B + S Card Service GmbH, Frankfurt am 
Main 

  25,1 0,0 25,1 20.776   3.351   30.9.2012 

BBB Bürgschaftsbank zu Berlin-
Brandenburg GmbH, Berlin 

  21,8 0,0 21,8 8.747   153   31.12.2011 

Gaia Immobilien Verwaltungs GmbH & 
Co. Objekt Bautzener Gesundbrunnen 
KG, Berlin,  

  
49,0 49,0 49,0 -227   -15   31.12.2010 

Gumes Verwaltung GmbH & Co. Objekt 
Rostock KG, München 

  39,6 0,0 20,0 26   0   31.12.2011 

Projektgesellschaft Forum Neukölln GbR 
mit auf das Gesellschaftsvermögen 
beschränkter Haftung, Berlin 

  0,0 0,0 40,0 0   0   31.12.2009 
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SDZ Südbayern GmbH, Schwabmün-
chen 

  30,0 30,0 30,0 589   51   31.12.2011 

SDZ Westfalen-Lippe GmbH, Münster   30,0 30,0 30,0 418   133   31.12.2011 
WISUS Beteiligungs GmbH & Co. Zweite 
Vermietungs KG, München 

  49,0 0,0 36,3 -2.266   271     

        

Sonstige Beteiligungen von mindestens 20 v. H. (2)         

        
Bavaria Immobilien Projektsteuerungs 
GmbH & Co. Objekt Berlin-Mitte Leipzi-
ger Straße KG, Berlin, (8), (9) 

  100,0 100,0 100,0 -3.191   1   31.12.2011 

Gartenstadt Stahnsdorf GmbH i. I., 
Berlin, (10) 

  49,0 49,0 49,0 3   0   31.12.2008 

Gartenstadt Stahnsdorf GmbH & Co. 
Projektentwicklungs KG i. I., Berlin, (10) 

  48,5 48,5 48,5 -2.987   -2.987   31.12.2009 

Theseus Immobilien Management GmbH 
& Co. Objekt Leipziger Straße KG, 
Berlin, (8), (9) 

  100,0 100,0 100,0 -4   -1   31.12.2011 

Wohnbau Tafelgelände Beteiligungs 
GmbH, München, (8), (9) 

  75,0 75,0 75,0 45   -1   31.12.2010 

Wohnbau Tafelgelände GmbH & Co. KG, 
München, (8), (9) 

  75,0 75,0 75,0 624   131   31.12.2010 

        
Sonstige SIC-12-Gesellschaften / 
Spezial- und Publikumsfonds von mindestens 20 v. H. (2)     

        
Magna Africa Fund, London, (11a), (12)   38,5 38,5 0,0 64.011   7.297   31.12.2010 
OP Extra Bond Euro - hedged, Köln, 
(11b), (12) 

  22,8 22,8 0,0 213.076   46   30.12.2010 

        
(P) Für diese Gesellschaft gilt die Patronatserklärung der Landes-
bank Berlin AG. 

     

        
(1) Angabe der Jahresabschlussdaten nach HGB, wenn nicht anders 
gekennzeichnet. 

   
 

(2) Der Einbezug in den Konzernabschluss sowie die Bewertung erfolgt gemäß IAS 39 als Finanzinstrument. 
(3) Mit der Gesellschaft besteht ein Beherrschungs- und/oder ein Ergebnisabführungsvertrag. 
(4) Es handelt sich um die einzelnen Tranchen zum "Tender-Option-Bond-Programm" der Crown Court I LLC; TOB gesamt 
per 31.12.2012: Eigenkapital 23.882 T€; Jahresüberschuss -83.074 T€. 

 
(5) Zahlen aus aufgestelltem oder vorläufigem Jahresabschluss per 31.12.2012. 
(6) Zahlen aus Abschluss nach local GAAP (Lux). 
(7) Assoziiertes Unternehmen wegen maßgeblichen Einflusses durch Organvertretung beziehungsweise durch Mitwirkung an 
Finanz- und Geschäftspolitik (IAS 28.7).  
(8) Kein Tochterunternehmen wegen fehlender Beherrschung (Abschirmung durch Detailvereinbarung). 
(9) Kein assoziiertes Unternehmen wegen fehlenden maßgeblichen Einflusses (VC-Kapital, keine faktische Einflussnahme - Widerlegung 
IAS 28.7) beziehungsweise Vermittlung über nicht konsolidiertes TU. 

(10) Kein Tochter- oder assoziiertes Unternehmen, da Insolvenzverwalter bestellt. 
(11) Das Eigenkapital entspricht dem Fondsvolumen, das Ergebnis (Jahresüberschuss) entspricht dem Saldo aus Ertrag und Aufwand.  
(11a) Das Eigenkapital entspricht dem Fondsvolumen, das Ergebnis (Jahresüberschuss) entspricht dem ordentlichen Nettoertrag.  
(11b) Das Eigenkapital entspricht dem Fondsvolumen.  
(11c) Das Eigenkapital entspricht dem Fondsvolumen, die Umrechnung erfolgt zum Kurs per 30.6.2012. 
(12) Die auflegende KAG gehört nicht zum Konzern und Beherrschung beziehungsweise maßgeblicher Einfluss wird nicht ausgeübt. 
        
Kurse         
(13) 1 EUR =  0,8161 GBP (zum 
31.12.2012) 

 
      

(14) 1 EUR =  1,2590 USD (zum 
30.6.2012)        
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Verzeichnis der Gesellschaften mit Beherrschungs- und / oder Ergebnisabführungsverträgen 

mit der Landesbank Berlin AG 
Gesellschaft Organträger Ergebnis vor 

Ergebnis- 
abführung       

in T€ 

vom 31.12.2012 
abweichender 

Jahresabschluss 

    
BB-Grundstücksgesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Berlin, (1) 

Landesbank Berlin AG 4     

Berlin-Hannoversche Hypothekenbank Aktien-
gesellschaft, Berlin, (1) 

Landesbank Berlin AG 125.814     

GfBI Gesellschaft für Beteiligungen und Immobi-
lien mbH, Berlin  

Landesbank Berlin AG 38     

LBB Grundstücks-Gesellschaft mbH der Lan-
desbank Berlin AG, Berlin, (1) 

Landesbank Berlin AG 600     

LBB-Immobilien-Service GmbH, Berlin, (1), (2) Landesbank Berlin AG -61     
S-Servicepartner GmbH (bis 14.11.2012 Ban-
kenService GmbH Unternehmensgruppe 
Landesbank Berlin), Berlin, (1) 

Landesbank Berlin AG 1.090     

Versicherungsservice GmbH Unternehmens-
gruppe Landesbank Berlin, Berlin, (1) 

Landesbank Berlin AG 608     

    

Weitere Gesellschaften mit Beherrschungs-und/oder Ergebnisabführungsverträgen mit Konzerngesellschaf-
ten der Landesbank Berlin AG 
    
Berlin Hyp Immobilien GmbH, Berlin, (1) Berlin-Hannoversche Hypothekenbank 

Aktiengesellschaft, Berlin 
667   31.12.2011 

HaWe Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin, (1) LBB-Immobilien-Service GmbH, Berlin -11     

    
(1) HGB-Zahlen/aufgestellter JA    
(2) Es besteht ein Verlustvortrag.    
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
§ 37v II WpHG 

"Wir haben den von der Landesbank Berlin AG, Berlin, aufgestellten Konzernabschluss - 

bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapi-

talflussrechnung und Anhang - sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Kon-

zernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 

nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Ver-

antwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Kon-

zernlagebericht abzugeben. 

 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernab-

schluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den 

Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-

sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Kon-

zernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-

nehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unse-

re Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 

nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
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unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht 

in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend dar." 

 

Berlin, den 28. Februar 2013 

 

PricewaterhouseCoopers 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Peter Kleinschmidt ppa. Mario Bauschke 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Der Jahresabschluss 2012 der Landesbank Berlin AG (HGB) wird bei den jeweiligen 

Basisprospekten wie folgt eingefügt: 

- bei den Basisprospekten vom 7. Juni 2010 und vom 29. Mai 2012 als neuer Unterab-

schnitt „Jahresabschluss der Landesbank Berlin AG (HGB)“ des Unterabschnitts „Finanz-

informationen der Landesbank Berlin“ im Abschnitt „Beschreibung der Landesbank Berlin 

AG“  

- bei den Basisprospekten vom 23. Februar 2011, 1. Juni 2011, 20. Februar 2012 und 10. 

Mai 2012 jeweils als neuer Unterabschnitt „Jahresabschluss der Landesbank Berlin AG 

(HGB)“ im Abschnitt „Beschreibung der Landesbank Berlin AG“ 
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Jahresabschluss 2012 der Landesbank Berlin AG (HGB) 

 



Bilanz der Landesbank Berlin AG zum 31. Dezember 2012
Aktivseite Anhang  Vorjahr

Textziffern TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Barreserve  

a) Kassenbestand 528.668 387.724

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 204.810 576.823

darunter: bei der Deutschen Bundesbank 204.243 (569.932)

733.478 964.547
Forderungen an Kreditinstitute 1, 4, 5, 6, 14

a) Hypothekendarlehen  1.131 1.276

b) Kommunalkredite 1.417.595 1.088.904

c) andere Forderungen  20.498.677 22.258.725

darunter:

täglich fällig 1.369.377 (2.717.244)

gegen Beleihung von Wertpapieren 0 (0)

21.917.403 23.348.905
Forderungen an Kunden 1, 4, 5, 14  

a) Hypothekendarlehen 5.966.992 5.832.415

b) Kommunalkredite 6.884.620 7.813.644

c) andere Forderungen 8.696.737 9.577.072

darunter:

gegen Beleihung von Wertpapieren 17.301 (15.848)

21.548.349 23.223.131
Schuldverschreibungen  

und andere festverzinsliche Wertpapiere 2, 4, 6, 8, 12, 14

a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0 0

darunter:

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0 (0)

ab) von anderen Emittenten 0 0

darunter:

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0 (0)

0 0

b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 4.972.337 4.595.098

darunter:

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 4.796.067 (4.593.803)

bb) von anderen Emittenten 16.428.798 22.403.687

darunter:

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 13.947.111 (19.009.283)

21.401.135 26.998.785

c) eigene Schuldverschreibungen 3.403.616 4.211.189

Nennbetrag 3.400.000 (4.200.000)

24.804.751 31.209.974
Aktien und andere  

nicht festverzinsliche Wertpapiere 6, 7, 8, 12 462.036 757.889
Handelsbestand 6, 9 10.699.081 10.625.509
Beteiligungen 8 150.391 163.931

darunter:

an Kreditinstituten 42.624 (56.124)

an Finanzdienstleistungsinstituten 17.346 (17.346)

Anteile an verbundenen Unternehmen 8, 12 1.460.984 1.442.136
darunter:

an Kreditinstituten 1.434.436 (1.415.588)

an Finanzdienstleistungsinstituten 0 (0)

Treuhandvermögen 11 10 21.012
darunter: Treuhandkredite 10 (21.012)

Immaterielle Anlagewerte 10

a) selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 1.212 242

b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 64.578 68.641

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0 0

d) geleistete Anzahlungen 0 0

65.790 68.883
Sachanlagen 10 109.993 117.421
Sonstige Vermögensgegenstände 15 2.793.009 2.697.873
Rechnungsabgrenzungsposten 16

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 30.865  56.209

b) andere 20.303 29.223

51.168 85.432
Summe der Aktiva: 84.796.443 94.726.643
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Passivseite Anhang  Vorjahr
Textziffern TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1, 4, 5

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe  179.464 204.751

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 269.004 193.456

c) andere Verbindlichkeiten  16.263.396 25.209.159

darunter:

täglich fällig 1.193.955 (2.381.360)

zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen an den Darlehensgeber

ausgehändigte Hypotheken-Namenspfandbriefe 0 (0)

und öffentliche Namenspfandbriefe 0 (0)

16.711.864 25.607.366
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1, 4, 5

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 398.677 398.676

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 270.255 325.841

c) Spareinlagen

mit vereinbarter Kündigungsfrist

ca) von drei Monaten 3.353.830 3.905.876

cb) von mehr als drei Monaten 2.430.714 1.922.444

5.784.544 5.828.320

d) andere Verbindlichkeiten 21.808.319 21.527.537

darunter:

täglich fällig 14.390.837 (12.506.625)

zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen an den Darlehensgeber

ausgehändigte Hypotheken-Namenspfandbriefe 0 (0)

und öffentliche Namenspfandbriefe 0 (0)

28.261.795 28.080.374
Verbriefte Verbindlichkeiten 1, 2, 4

a) begebene Schuldverschreibungen

aa) Hypothekenpfandbriefe 2.301.898 1.955.014

ab) öffentliche Pfandbriefe 1.117.925 1.129.746

ac) sonstige Schuldverschreibungen 14.764.328 16.483.857

18.184.151 19.568.617

b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 615.256 695.297

darunter:

Geldmarktpapiere 615.256 (695.297)

18.799.407 20.263.914
Handelsbestand 17 14.786.010 13.955.808
Treuhandverbindlichkeiten 11 10 21.012

darunter: Treuhandkredite 10 (21.012)

Sonstige Verbindlichkeiten 18 1.402.446 1.508.722
Rechnungsabgrenzungsposten 19

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 42.952  48.195

b) andere 43.071 58.868

86.023 107.063
Rückstellungen 20

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 624.664 576.568

b) Steuerrückstellungen  4.434 4.243

c) andere Rückstellungen 359.934 442.662

989.032 1.023.473
Nachrangige Verbindlichkeiten 4, 5, 21 892.746 1.291.801
Fonds für allgemeine Bankrisiken 22 5.867 5.867

davon Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 5.867 (5.867)

Eigenkapital 23

a) Eingefordertes Kapital

Gezeichnetes Kapital

aa) Grundkapital 1.200.000 1.200.000

ab) Stille Einlage 700.000 700.000

abzüglich nicht eingeforderter ausstehender Einlagen 0 0

1.900.000 1.900.000

b) Kapitalrücklage 920.038 920.038

c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 0 0

cb) Rücklage für Anteile an einem herrschenden oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen 0 0

cc) satzungsmäßige Rücklagen 0 0

cd) andere Gewinnrücklagen 41.205 41.205

41.205 41.205

d) Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0 0

2.861.243 2.861.243

Summe der Passiva: 84.796.443 94.726.643
Eventualverbindlichkeiten 34

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und aus Gewährleistungsverträgen 942.166 1.937.410

942.166 1.937.410
Andere Verpflichtungen 34

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 1.967.977 3.309.226

1.967.977 3.309.226
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Gewinn- und Verlustrechnung der Landesbank Berlin AG für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2012

Aufwendungen Anhang Vorjahr
Textziffern TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Zinsaufwendungen 24, 32 853.480 1.239.039

davon: Aufzinsung der bankspezifischen Rückstellungen 86 (162)
                                                                                                                                                                                                                                                           

Provisionsaufwendungen 25, 32 131.742 134.963

Nettoaufwand des Handelsbestandes 22, 26, 32 8.723 60.689

davon: Auflösung des Fonds für allg. Bankrisiken (§ 340g HGB) 0 (0)

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 27

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 294.708 279.544

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 70.867 60.930

 darunter: für Altersversorgung 25.557 (14.424)

365.575 340.474

b) andere Verwaltungsaufwendungen 454.694 461.273

820.269 801.747

Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 10 37.060 37.834

Sonstige betriebliche Aufwendungen 106.544 113.292

davon: Aufzinsung der nicht-bankspezifischen Rückstellungen 47.461 (47.117)

davon: Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 0 (0)

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie

Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 28 17.671 31.056

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen

und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 8 92.562 199.777

Aufwand Bankenabgabe 12.562 20.911

Aufwendungen aus Verlustübernahme 61 0

Außerordentliche Aufwendungen 30 22.593 12.771

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 31 -1 -544

davon: Erträge aus latenten Steuern 0 (0)

Sonstige Steuern, soweit nicht unter "Sonstige

betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen -993 -283

Auf Grund einer Gewinngemeinschaft,

eines Gewinnabführungs- oder eines Teilgewinn-

abführungsvertrages abgeführte Gewinne 250.066 9.010

Jahresüberschuss 0 0

Summe der Aufwendungen: 2.352.339 2.660.262
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Gewinn- und Verlustrechnung der Landesbank Berlin AG für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2012

Erträge Anhang Vorjahr
Textziffern TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Zinserträge aus 24, 29, 32

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 1.255.438 1.339.497

b) festverzinslichen Wertpapieren und

Schuldbuchforderungen 381.616 640.326

1.637.054 1.979.823

davon: Abzinsung der bankspezifischen Rückstellungen 0 0

Laufende Erträge aus 24, 29, 32

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 17.836 16.877

b) Beteiligungen 7.097 6.581

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0 289

24.933 23.747

Erträge aus Gewinngemeinschaften, 24

Gewinnabführungs- oder

Teilgewinnabführungsverträgen 128.155 117.009

Provisionserträge 25, 29, 32 347.614 344.601

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,

Anteilen an verbundenen Unternehmen und

wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 8 110.519 88.830

Sonstige betriebliche Erträge 29 104.064 106.252

davon: Abzinsung der nicht-bankspezifischen Rückstellungen 0 (302)

davon: Erträge aus der Währungsumrechnung 0 (0)

Summe der Erträge: 2.352.339 2.660.262
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Anhang der Landesbank Berlin AG 2012 
 

 
 
Die Landesbank Berlin AG, Berlin, (LBB) ist Tochtergesellschaft der Landesbank Berlin Holding AG, 
Berlin, (Holding), die alleinige Aktionärin der LBB ist. 
 
Die Landesbank Berlin AG ist Muttergesellschaft für den Teilkonzern Landesbank Berlin AG (kleinster 
Konsolidierungskreis i.S. § 285 Nr. 14 HGB). Sie ist in den Konzernabschluss der Landesbank Berlin 
Holding AG einbezogen. Gemäß § 291 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 HGB stellt die Landesbank Berlin AG einen 
Teilkonzernabschluss nach IFRS (gemäß § 315a Abs. 1 HGB) auf.  
 
Die LBB wird in den Konzernabschluss der Regionalverbandsgesellschaft der  
S-Finanzgruppe mbH, Neuhardenberg, (RVG-Gruppe), (größter Konsolidierungskreis i.S. § 285 Nr. 14 
HGB) einbezogen. 
 
Die Konzernabschlüsse der RVG-Gruppe und der Holding sowie der LBB-Teilkonzernabschluss werden 
im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 
 
 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  
 
 

Bilanzierung 
 
Der Jahresabschluss der LBB wurde nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung unter 
Beachtung der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große 
Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes, erweitert durch die Vorschriften der Verordnung über die 
Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) aufgestellt. Ergänzend wurden die Vorschriften der 
Satzung beachtet. In den Jahresabschluss ist die teilrechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts Berliner 
Sparkasse, handelsrechtlich eine Zweigniederlassung der LBB, einbezogen.  
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten.  
 
Forderungen, die unter die Detailvereinbarung mit dem Land Berlin fallen, wurden, da diese eine 
Gewährleistung der betreffenden Kredite durch das Land Berlin vorsieht, den Kommunalkrediten 
zugeordnet. 
 
Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage einer Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt   
(§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).  
 
 

Bewertung 
 
Die Bewertung der Vermögensgegenstände, der Verbindlichkeiten und der schwebenden Geschäfte 
erfolgte nach den Vorschriften der §§ 252 ff. HGB in Verbindung mit den §§ 340 ff. HGB. Die Verordnung 
über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) wurde beachtet. Bei 
Vermögensgegenständen, die gemäß § 340e Abs. 1 Satz 1 HGB nach den für das Anlagevermögen 
geltenden Vorschriften bewertet werden und deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden planmäßige 
Abschreibungen vorgenommen. 
 

Forderungen und Verbindlichkeiten 
 
Forderungen an Kreditinstitute und Kunden sind grundsätzlich mit dem Nominalbetrag angesetzt. Agio- 
und Damnumbeträge werden in die aktiven bzw. passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und 
planmäßig aufgelöst. Abgezinste Verbindlichkeiten werden mit dem Zeitwert, andere Verbindlichkeiten 
mit dem Rückzahlungsbetrag bilanziert.  
 
Erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft wurde durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen 
ausreichend Rechnung getragen. Für latente Risiken im Forderungsbestand bestehen 
Pauschalwertberichtigungen. Uneinbringliche Zinsen werden nicht vereinnahmt.  
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Forderungen und Verbindlichkeiten aus Wertpapierpensions- und Aktienoptionsgeschäften mit zentralen 
Kontrahenten werden aufgerechnet ausgewiesen, sofern kumulativ erfüllt ist, dass sie gegenüber einem 
Kontrahenten in gleicher Währung mit gleicher Fälligkeit bestehen und die Aufrechnung gegenseitiger 
Ansprüche vereinbart ist. Zum 31.12.2012 betrug der Aufrechnungsbetrag 1.241,2 (i.Vj.: 402,0) Mio. 
EUR. 
 

Finanzanlagen 
 
Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung 
werden Abschreibungen gemäß dem Niederstwertprinzip vorgenommen. Bei nur vorübergehender 
Wertminderung wird grundsätzlich gemäß § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB in Verbindung mit  
§ 340e Abs.1 HGB der Wert beibehalten. Davon abweichend werden Investmentfondsanteile im 
Anlagevermögen auch bei nur vorübergehender Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert 
gemäß § 253 Abs. 3 Satz 4 HGB angesetzt. 
 

Wertpapiere der Liquiditätsreserve 
 
Wertpapiere der Liquiditätsreserve werden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. 
 

Handelsbestand 
 
Die Finanzinstrumente des Handelsbestandes werden zum beizulegenden Zeitwert abzüglich eines 
Risikoabschlags bewertet. Alle Handelsgeschäfte werden einem Mark-to-Market Ansatz unterzogen. 
Dabei werden in den jeweiligen Portfolien zunächst alle Bewertungsergebnisse vereinnahmt. 
Anschließend wird ein portfolioorientierter und auf dem aufsichtsrechtlich genehmigten internen Value at 
Risk-Konzept basierender Risikoabschlag vorgenommen. Für jedes Portfolio wird das Maximum des 
Value-at-Risk für eine historische Periode von einem Jahr und einem exponentiell gewichteten 
kurzfristigen historischen Beobachtungszeitraum ermittelt. Die dem Verfahren zugrunde liegenden 
Parameter sind ein Konfidenzniveau von 99% und eine Haltedauer von 10 Handelstagen. Der 
Risikoabschlag in Höhe von 14 (i.Vj.: 35) Mio. EUR wird im Handelsbestand ausgewiesen. 
 
Die Risiken aus den Portfolien unterliegen einem auf das jeweilige Portfolio zugeschnittenen 
Risikomanagement und Limitierungssystem. Die Portfolien werden im Rechnungswesen und in der 
Risikoüberwachung eindeutig von anderen Geschäften abgegrenzt. 

 
Marktbewertung 
 
Soweit Marktwerte verfügbar sind, werden diese als beizulegende Werte herangezogen. Im Falle nicht 
aktiver Märkte erfolgt die Ermittlung der beizulegenden Werte auf Basis von diskontierten Cashflows, 
wobei in die Diskontfaktoren am Markt beobachtbare Zinsen, allgemeine Credit Spreads (externe 
Kategorienspreads nach Branche, Herkunft und Rating) und individuelle Credit Spreads (instrument- und 
emittentenspezifisch) eingehen. Für die Bestimmung letzterer werden in einer differenzierten Betrachtung 
die zuletzt beobachteten plausiblen individuellen Spreads oder aktuellere Spreads verwandter Bonds 
oder Credit Default Swaps sowie eigene Einschätzungen herangezogen, die sich zum Beispiel aus 
Stützungsaktionen von Staaten ergeben. 
 
Bei der Ermittlung positiver und negativer Marktwerte von Derivaten werden ebenfalls grundsätzlich 
Börsenpreise zugrunde gelegt. Bei fehlenden Börsenpreisen wird der Marktwert anhand von 
branchenüblichen finanzmathematischen Bewertungsverfahren, insbesondere Barwertverfahren und 
Optionspreismodellen errechnet. Die in die Bewertungsmodelle eingehenden Parameter werden zum 
Bilanzstichtag anhand von am Markt verfügbaren Marktkonditionen ermittelt. Um auch dem 
Kontrahentenausfallrisiko aus OTC-Derivaten Rechnung zu tragen, wird ein Credit Valuation Adjustment 
(CVA) berücksichtigt. 
 
Die Steuerung der Zinsmarge aller dem Bankbuch zugeordneten Geschäfte erfolgt gesamtheitlich. Zur 
Sicherstellung der verlustfreien Bewertung des Bankbuches werden die Buchwerte der zugeordneten 
Finanzinstrumente deren Barwerten gegenüber gestellt. Sofern sich hieraus unter Berücksichtigung von 
Refinanzierungskosten, Risiko- und Verwaltungskosten ein Verpflichtungsüberschuss ergibt, wird eine 
Rückstellung für drohende Verluste gebildet. Die IDW-Stellungnahme zur verlustfreien Bewertung von 
zinstragenden Geschäften des Bankbuchs (BFA 3) wird beachtet. Zum Stichtag bestand kein negativer 
Verpflichtungsüberschuss. Eine Rückstellung wurde dementsprechend nicht gebildet. 
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Bewertungseinheiten 
 
Grundsätzlich werden alle ökonomischen Sicherungsbeziehungen auch nach § 254 HGB als 
Bewertungseinheit dargestellt, es sei denn, sie sind Teil der Gesamtbanksteuerung. In diesem Fall 
werden ökonomische Sicherungsbeziehungen im Rahmen der Anwendung von BFA 3 berücksichtigt. 
Somit werden Bestände, die im Zusammenhang mit einem betrags-, währungs- und laufzeitkongruenten 
Sicherungsderivat stehen, als Bewertungseinheit betrachtet und entsprechend § 254 HGB behandelt. 
Hierbei werden Grundgeschäfte gegen Zinsänderungs-, Währungs- und/oder Bonitätsrisiken abgesichert. 
Dabei werden ausschließlich Bewertungseinheiten auf Micro-Ebene gebildet, d.h. dass den 
Wertänderungen aus dem abgesicherten Risiko des Grundgeschäfts einzelne Sicherungsinstrumente 
gegenüber stehen. Zum Nachweis des Ausgleichs der gegenläufigen Wertveränderungen aus dem 
Grund- und Sicherungsgeschäft wendet die Bank für alle Bewertungseinheiten die Critical Term Match-
Methode an. Im Rahmen dieser Methode wird dokumentiert, dass die wesentlichen Parameter zwischen 
Grund- und Sicherungsgeschäft übereinstimmen. Vor diesem Hintergrund wird davon ausgegangen, dass 
sich die Wertveränderungen zwischen Grund- und Sicherungsgeschäft von Beginn der dokumentierten 
Bildung der Bewertungseinheit bis zur Fälligkeit der Geschäfte bezogen auf das abgesicherte Risiko 
vollständig ausgleichen. Der wirksame Teil einer Bewertungseinheit wird bilanziell entsprechend der 
Einfrierungsmethode abgebildet. Darüber hinaus bestehende Unwirksamkeiten bezogen auf das nicht 
abgesicherte Risiko werden nach den allgemeinen Bilanzierungsvorschriften behandelt. Derzeit werden 
keine Bewertungseinheiten gebildet, in die mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete Transaktionen 
einbezogen werden. 
 

Rückstellungen 
 
Die Ermittlung der Pensionsrückstellungen erfolgt durch externe versicherungsmathematische 
Sachverständige nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method – PUC). Sie 
werden mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst, der 
sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Dabei wird ein Zinssatz von 5,06 % 
(i.Vj.: 5,13%) zugrunde gelegt. Als Lohn- und Gehaltssteigerungen werden 2,5-5,0 % (i.Vj.: 2,5-2,6%) 
angesetzt. Bei der Berechnung wurden die biometrischen Rechnungsgrundlagen (Richttafeln Prof. 
Heubeck 2005 G, IGSS-Sterbetafeln) verwendet. Der Aufwand aus dem bei erstmaliger Anwendung des 
BilMoG im Jahr 2010 entstandenen Erhöhungsbetrag wird in Anwendung von Art. 67 Abs. 1 EGHGB auf 
voraussichtlich 15 Jahre verteilt. 
 
Die übrigen Rückstellungen sind zu dem Erfüllungsbetrag angesetzt, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist. Dabei werden Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr abgezinst. 
 
Währungsumrechnung 
 
Der Jahresabschluss wird in Euro aufgestellt. 
 
Die Umrechnung der auf ausländische Währung lautenden Vermögensgegenstände und Schulden sowie 
von schwebenden Geschäften erfolgt grundsätzlich zu den von der Europäischen Zentralbank zum 
Jahresende veröffentlichten Referenzkursen. Für Währungen, für die die EZB keine Referenzkurse 
ermittelt, wurden festgestellte Kurse vom 28.12.2012 16:30 Uhr verwendet. Terminkurse wurden hieraus 
abgeleitet.  
 
Soweit Vermögensgegenstände, Schulden oder Termingeschäfte durch Vermögensgegenstände, 
Schulden oder andere Termingeschäfte in derselben Währung besonders gedeckt sind, erfolgt die 
Erfolgsrealisierung nach § 340h HGB in Verbindung mit § 256a HGB. 
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Erläuterungen zur Bilanz und 
zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Bilanz 
 
(1) Fristengliederung (Restlaufzeiten) 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Forderungen an Kreditinstitute
- bis drei Monate 10.867 13.844

- mehr als drei Monate bis ein Jahr 7.253 6.781

- mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 2.943 2.189

- mehr als fünf Jahre 854 535

Insgesamt 21.917 23.349

Forderungen an Kunden
- bis drei Monate 4.495 4.340

- mehr als drei Monate bis ein Jahr 2.226 2.977

- mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 8.187 8.643

- mehr als fünf Jahre 6.640 7.263

davon mit unbestimmter Laufzeit (1.936) (2.059)

Insgesamt 21.548 23.223

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
- bis drei Monate 13.941 22.036

- mehr als drei Monate bis ein Jahr 1.052 1.380

- mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 1.224 1.622

- mehr als fünf Jahre 495 569

Insgesamt 16.712 25.607

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
Spareinlagen mit vereinbarter 
Kündigungsfrist von mehr als 3 Monaten
- bis drei Monate (Restlaufzeit) 32 27

- mehr als drei Monate bis ein Jahr 2.383 1.874

- mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 13 18

- mehr als fünf Jahre 3 3

Insgesamt 2.431 1.922

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
ohne Spareinlagen
- bis drei Monate 20.408 19.317

- mehr als drei Monate bis ein Jahr 437 921

- mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 1.308 1.640

- mehr als fünf Jahre 324 374

Insgesamt 22.477 22.252

Verbriefte Verbindlichkeiten
Andere verbriefte Verbindlichkeiten
- bis drei Monate 615 695

Insgesamt 615 695  
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(2) Beträge, die im Folgejahr fällig werden 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Enthalten in Position:

 - Schuldverschreibungen und andere

   festverzinsliche Wertpapiere 5.266 7.506

 - Verbriefte Verbindlichkeiten

    begebene Schuldverschreibungen 3.981 3.836

 
 
(3) Bewertungseinheiten 

 
 
Grundgeschäfte wurden mit folgenden Beträgen in die Bewertungseinheiten einbezogen und gegen 
folgenden Risiken abgesichert: 
 
 
 
31.12.2012

Nominalbetrag
in Mio. EUR

Zinsände-

rungsrisiko

Währungs-

 risiko

Aktien-

 risiko

Bonitäts-

 risiko

Vermögensgegenstände 7.945 x x

Schulden 2.010 x x

schwebende Geschäfte 28 x

             darin sind Nominalwerte von Derivaten als Sicherungsgeschäfte enthalten: 10.926 Mio. EUR

Grund-
geschäft

Sicherungsgeschäft

 
 
 

4) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Forderungen an Kreditinstitute 10.056 10.065

Forderungen an Kunden 104 253

Schuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere 701 703

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.124 1.395

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 273 351

Verbriefte Verbindlichkeiten 121 112

Nachrangige Verbindlichkeiten 273 672
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(5) Beziehungen zu Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011
Forderungen an Kreditinstitute 0 50

Forderungen an Kunden 39 43

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 46 45

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 26 10

Nachrangige Verbindlichkeiten 20 20

 

 
(6) Nachrangige Aktiva 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011
Forderungen an Kreditinstitute 60 80

Schuldverschreibungen  

und andere festverzinsliche Wertpapiere
2 3

Aktien und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere
0 218

Handelsbestand aktiv 10 10

 
 
(7) Investmentvermögen 
 
 
Folgende Anteile oder Anlageaktien an inländischen Investmentvermögen oder vergleichbaren 
ausländischen Investmentanteilen überstiegen eine Anteilsquote von 10%. 
 
31.12.2012

in Mio. EUR

Buchwert

(BW)

Marktwert

(MW)

Differenz

MW-BW Ausschüttung

unterlassene 

Abschreibungen

Rentenfonds 272 272 0 11 0

Mischfonds 165 165 0 5 0

Hedgefonds 5 6 1 0 0

Insgesamt 442 443 1 16 0
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(8) Entwicklung des Finanzanlagevermögens 
 
 
in Mio. EUR Schuldverschrei-

bungen und 

andere 

festverzinsliche 

Wertpapiere 
1)

Aktien und andere 

nicht 

festverzinsliche 

Wertpapiere

Beteiligungen Anteile an 

verbundenen 

Unternehmen

Buchwert zum 31.12.2011 16.288 630 164 1.442
Anschaffungs-/Herstellungskosten

zum 31.12.2011 16.370 758 193 1.470

   Zugänge 2012 318 0 0 57

   Abgänge 2012 5.344 207 0 0

   Umbuchungen 2012 595 0 0 0

   Effekte aus Wechselkursänderungen -13 0 0 0

Anschaffungs-/Herstellungskosten

zum 31.12.2012 11.926 551 193 1.527

Kumulierte Abschreibungen 

zum 31.12.2011 82 128 29 28

   Zugänge 2012
 2)

6 2 14 38

   Abgänge 2012 58 0 0 0

   Zuschreibungen 2012 24 21 0 0

   Umbuchungen 2012 0 0 0 0

   Effekte aus Wechselkursänderungen 0 0 0 0

Kumulierte Abschreibungen

zum 31.12.2012 6 109 43 66

Buchwert zum 31.12.2012 11.920 442 150 1.461

1)
 In Vorjahren wurden Wertpapiere aus der Liquiditätsreserve in das Finanzanlagevermögen umgewidmet. Die Buchwerte bei Umwidmung wurden als 

Anschaffungskosten behandelt. Sofern sich in der Liquiditätsreserve vorgenommene Abschreibungen nach der Umwidmung als nicht dauerhaft 

erweisen, erfolgt die Zuschreibung.  Der Buchwert solcher Wertpapiere liegt dann über den im Anlagespiegel ausgewiesenen Anschaffungskosten. Die 

tatsächlichen historischen Anschaffungskosten werden nicht überschritten.

2) 
Im laufenden Jahr wurden Abschreibungen nach § 253 Abs. 3, S. 3 in Höhe von 6 (i.Vj.: 127 Mio. EUR) und nach § 253 Abs. 3, S. 4 in Höhe von 2 

(i.Vj.: 21 Mio. EUR) vorgenommen.

 
Für folgende Wertpapiere des Anlagevermögens wurde auf Abschreibungen auf den beizulegenden 
Zeitwert gem. § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB. verzichtet, weil die Wertminderung nicht als dauerhaft 
angesehen wird: 
 

in Mio. EUR 31.12.2011
Buchwerte beizulegende 

Zeitwerte

unterlassene 

Abschreibungen 

kumuliert

unterlassene 

Abschreibungen 

kumuliert

Schuldverschreibungen 6.270 6.029 241 645

Aktien 0 0 0 0

Insgesamt 6.270 6.029 241 645

31.12.2012

 
 
Die Einschätzung, dass die Wertminderungen für Schuldverschreibungen nicht dauerhaft sind, stellt im 
Wesentlichen auf die Beurteilung der Ausfallwahrscheinlichkeit der Forderungen ab und nicht auf 
liquiditäts- bzw. credit-spread-induzierte Wertschwankungen. Dies folgt der Absicht, die Papiere bis zur 
Fälligkeit im Anlagevermögen zu halten. 
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(9) Handelsbestand aktiv 
 
 

Beizulegender Zeitwert

in Mio. Euro 31.12.2012 31.12.2011
Schuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere 1.370 1.559

Aktien und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere 94 418

Forderungen 0 0

derivative Finanzinstrumente 9.235 8.649

Insgesamt 10.699 10.626

 
 

 
(10) Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 
 
 
Im Rahmen der eigenen Geschäftstätigkeit werden Immobilien mit einem Buchwert von 23 (i.Vj.: 23) Mio. 
EUR genutzt. 
 
Gegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung sind in Höhe von 87 (i.Vj.: 94) Mio. EUR enthalten. 
 
Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten bewertet, vermindert - soweit es sich um abnutzbare Vermögensgegenstände handelt 
- um planmäßige überwiegend lineare Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer mit den steuerlich zulässigen Höchstwerten.  
 
Immaterielle Vermögensgegenstände / Sachanlagen Nutzungsdauer 

 

Gebäude 
 

25 / 33 / 50  Jahre 
Mietereinbauten  15 / 25 / 33  Jahre 
Einrichtungsgegenstände 8 - 13  Jahre 
Betriebsvorrichtungen 5 - 25  Jahre 
Büromaschinen/EDV-Anlagen 3 - 8  Jahre 
Fernsprechanlagen 8 - 10  Jahre 
Kraftfahrzeuge  6  Jahre 
Software 3-5  Jahre 
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis 150,-- EUR werden im Jahr der Anschaffung 
vollständig abgeschrieben und im Anlagespiegel als Abgang behandelt. Für Wirtschaftsgüter bis  1.000,-- 
EUR netto wird eine Aktivierung auf Sammelanlagen vorgenommen, die über 5 Jahre abgeschrieben 
werden. Das Wahlrecht nach § 6 Abs. 2a EStG wird seit Einführung einheitlich ausgeübt. Für 
Wirtschaftsgüter bis maximal 2.000,-- EUR brutto wird eine Aktivierung auf Sammelanlagen 
vorgenommen, die differenziert je nach Anlageklasse über 3-13 Jahre abgeschrieben werden. 
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Entwicklung der Sachanlagen und Immateriellen Vermögensgegenstände: 

 
 

 
Die Forschungs- und Entwicklungskosten belaufen sich im Geschäftsjahr auf 2,9 Mio. EUR, davon 
entfallen 1,0 Mio. EUR auf selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens.  

 
 
(11) Treuhandgeschäfte 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011
Forderungen an Kunden 0 21
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0 21

Insgesamt 0 21

 
 
(12) Börsenfähigkeit / Börsennotierung 
 
 
in Mio. EUR börsenfähig börsennotiert nicht börsennotiert

31.12.
2012

31.12.
2011

31.12.
2012

31.12.
2011

31.12.
2012

31.12.
2011

Schuldverschreibungen und                            

andere festverzinsliche Wertpapiere 21.401 26.999 20.398 26.098 1.003 901

Aktien und andere                                                    

nicht festverzinsliche Wertpapiere 70 374 6 225 64 149

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.198 1.236 0 0 1.198 1.236

 

 

Buchwert zum 31.12.2011 0 69 0 69 117
Anschaffungs-/Herstellungskosten

zum 31.12.2011 0 196 0 196 326

   Zugänge 2012 1 14 0 15 12

   Abgänge 2012 0 5 0 5 31

   Umbuchungen 2012 0 0 0 0 0

   Effekte aus Wechselkursänderungen

Anschaffungs-/Herstellungskosten

zum 31.12.2012 1 205 0 206 307

Kumul ierte Abschreibungen 

zum 31.12.2011 0 127 0 127 209

   Zugänge 2012 
2 )

0 18 0 18 19

   Abgänge 2012 0 5 0 5 31

   Zuschreibungen 2012 0 0 0 0 0

   Umbuchungen 2012 0 0 0 0 0

   Effekte aus Wechselkursänderungen

Kumul ierte Abschreibungen

zum 31.12.2012 0 140 0 140 197

Buchwert zum 31.12.2012 1 65 0 66 110

2)
 Im laufenden Jahr wurden Abschreibungen nach § 253 Abs. 3, S. 3 in Höne von 0,3 Mio. EUR vorgenommen

1)
 geänderte Darstel lung: Der Ausweis der Anlagen im Bau erfolgt jetzt entsprechend dem Bilanzformblatt unter b.)
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(13) Bestände in Fremdwährung 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Vermögensgegenstände 3.940 6.423

Verbindlichkeiten 1.999 4.546

 
 
 
 

(14) Als Sicherheiten übertragene Vermögensgegenstände 
 
 

Nominalwert in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011
verpfändet bei dem ESZB

Anleihen und Schuldverschreibungen 11.251 16.543

Wirtschaftskredite 2.102 2.921

bei der Eurex hinterlegt

Anleihen und Schuldverschreibungen 920 914

Sicherheitenstellung i.R.v. Pensions- und Leihegeschäften

Anleihen und Schuldverschreibungen 576 199

Deckungsmasse für begebenen Pfandbriefe

Anleihen und Schuldverschreibungen 677 802

Insgesamt 15.526 21.379

 
 
Am Jahresende betrug die Inanspruchnahme aus im Rahmen des ESZB für geldpolitische Instrumente 
an Zentralbanken als Sicherheiten verpfändete Vermögensgegenstände 1.060 (i.Vj.: 4.539) Mio. EUR. 
 

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere wurden zum Bilanzstichtag mit einem Marktwert von 
1 (i.Vj.: 1) Mio. EUR zur Insolvenzsicherung von Altersteilzeitguthaben bei einer inländischen Bank 
hinterlegt. 
 

In Pension gegeben wurden Anleihen und Schuldverschreibungen im Nominalwert von 9.888 (i.V.: 8.868) 
Mio. EUR. 
 
Als Sicherheiten für emittierte Schuldverschreibungen wurden Refinanzierungsdarlehen in Form von 
Schuldscheindarlehen in Höhe von 255 (i.V.: 290) Mio. EUR an Sparkassen herausgelegt und an einen 
Sicherheitentreuhänder verpfändet. 
 
 
 

(15) Sonstige Vermögensgegenstände 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011
Forderungen aus Collateral 2.493 2.512

Forderungen aus Optionsgeschäften, Futures und Swaps 161 104

Übrige 139 82

Insgesamt 2.793 2.698
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(16) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
 

Ausgewiesen werden Unterschiedsbeträge zwischen dem Nennbetrag und Auszahlungsbetrag von 
Forderungen in Höhe von 19,2 (i.Vj.: 39,7) Mio. EUR sowie von Wertpapieren in Höhe von 3,0 (i.Vj.: 3,6) 
Mio. EUR.   
 

Der Unterschiedsbetrag zwischen Ausgabe- und Rückzahlungsbetrag von Verbindlichkeiten beläuft sich 
auf der Aktivseite auf 11,2 (i.Vj.: 16,1) Mio. EUR. 
 
 
(17) Handelsbestand passiv 
 
 

Beizulegender Zeitwert

in Mio. Euro 31.12.2012 31.12.2011
Verbindlichkeiten 5.502 5.279

derivative Finanzinstrumente 9.270 8.642

Zwischensumme 14.772 13.921

Risikoabschlag (VaR) 14 35

Insgesamt 14.786 13.956

 
 
(18) Sonstige Verbindlichkeiten 
 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011
Verbindlichkeiten aus Collateral 1.064 1.318

Verbindlichkeiten aus Optionsgeschäften, Futures 

und Swaps 117 98

Verbindlichkeiten ggü. Finanzbehörden 10 15

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen 

Leistungen 19 7

Abgegrenzte Zinsen für nachrangige 

Verbindlichkeiten 5 6

Übrige 187 65

Insgesamt 1.402 1.509

 
 
(19) Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Unterschiedsbeträge zwischen dem Nennbetrag von Forderungen und deren Auszahlungsbetrag werden 
in Höhe von 7,2 (i.Vj.: 10,8) Mio. EUR ausgewiesen. 
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(20) Rückstellungen 
 
 
Entwicklung der Pensionsrückstellungen: 
 

in Mio. EUR

31.12.2011 Verbrauch Auflösung Umbu-

chung

Zuführung Aufzinsung 31.12.2012

Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen 577 32 0 6 37 37 625

Insgesamt 577 32 0 6 37 37 625  
 
 
Der zum Geschäftsjahresende in Anwendung der Übergangsregelung gemäß Art. 67 Abs. 1 EGHGB  
noch nicht ausgewiesene Rückstellungsbetrag beläuft sich auf 153 (i.Vj.: 166) Mio. EUR. 
 
 
Entwicklung der Steuerrückstellungen und der anderen Rückstellungen:   

 
 

in Mio. EUR

31.12.2011 Verbrauch Auflösung Umbu-

chung

Zuführung Aufzinsung 31.12.2012

Steuerrückstellungen 4 0 0 0 0 0 4

Restrukturierung 135 13 15 -4 10 7 120

Finanzgeschäfte 126 105 1 0 1 0 21

Kreditgeschäft 15 1 4 0 1 0 11

Personalbereich 71 19 1 4 37 2 94

Sparprämien 7 6 0 0 6 0 7

Ankaufsverpflichtungen aus 

Immobilienfonds 18 0 0 0 7 1 26

Sonstige 70 29 15 0 54 1 81

Andere Rückstellungen 442 173 36 0 116 11 360  
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(21) Nachrangige Verbindlichkeiten 
 
 

lfd. Nr. Nominalwerte in Mio.

Währung  EUR Zinssatz Fälligkeit

(1) * JPY 3.500 31 FRN 2013

(2) * JPY 1.000 9 FRN 2018

(3) * JPY 3.000 26 FRN 2018

(4) EUR 1 1 6,70000 2018

(5) EUR 10 10 6,70000 2018

(6) EUR 20 20 6,62500 2018

(7) EUR 5 5 6,61000 2018

(8) EUR 20 20 6,60000 2018

(9) EUR 1 1 6,60000 2018

(10) EUR 1 1 6,60000 2018

(11) EUR 5 5 6,64000 2018

(12) EUR 5 5 6,63000 2018

(13) EUR 5 5 6,65500 2018

(14) EUR 10 10 6,68000 2018

(15) EUR 10 10 6,82000 2018

(16) EUR 10 10 6,82000 2018

(17) * EUR 75 75 mindestens 4,75000 2019

(18) EUR 500 500 5,87500 2019

(19) EUR 1 1 5,67000 2019

(20) EUR 5 5 5,67000 2019

(21) EUR 1 1 5,60000 2019

(22) EUR 10 10 5,85000 2020

(23) * JPY 15.000 132 5,15000 2027

 
 
 

Die mit (*) gekennzeichneten nachrangigen Verbindlichkeiten wurden bei verbundenen Unternehmen 
aufgenommen. Die Mittelaufnahmen (18) und (23) überstiegen jeweils 10 % des gesamten 
Nachrangkapitals. 
 
Der Zinssatz für die nachrangige Verbindlichkeit (17) wurde wie folgt vereinbart: 4,75 % bis 31. März 
2009, danach 4,75 % + 81 % der Differenz der am Zinstag gültigen 10-Jahres-Euro-Swap-Rate (Constant 
Maturity Swap) minus 4,75 %, jedoch mindestens 4,75 %.  
 
Der Zinsaufwand für nachrangige Verbindlichkeiten 2012 betrug 27,6 (i.Vj.: 32,2) Mio. EUR unter 
Berücksichtigung von Erträgen aus Swap-Geschäften in Höhe von 34,2 (i.Vj.: 42,0) Mio. EUR.  
 
Ansprüche von Gläubigern auf Rückzahlung dieser Verbindlichkeiten sind gegenüber anderen Gläubigern 
nachrangig. Eine vorzeitige Rückzahlungsverpflichtung kanyn nicht entstehen. Im Falle einer Liquidation 
dürfen sie erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger zurückgezahlt werden. 
 
Die nachrangigen Verbindlichkeiten erfüllen die Voraussetzungen des § 10 Abs. 5a KWG. Zum  
31. Dezember 2012 sind 871,2 (i.Vj.: 1.044,4) Mio. EUR als haftendes Eigenkapital anrechenbar. Von 
den nachrangigen Verbindlichkeiten wurden 198,0 (i.Vj.: 597,1) Mio. EUR in Fremdwährung 
aufgenommen. 30,8 (i.Vj.: 407,3) Mio. EUR sind vor Ablauf von 2 Jahren fällig. 
 
 
(22) Fonds für allgemeine Bankrisiken 
 
Im Fonds für allgemeine Bankrisiken ist ausschließlich der Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 
enthalten.  
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(23) Eigenkapital 
 
 
Das Grundkapital betrug gemäß § 3 der Satzung der LBB zum 31. Dezember 2012 1.200 Mio. EUR und 
ist in 1.200.000.000 nennwertlose Stückaktien eingeteilt. Weiterhin besteht eine typische stille Einlage der 
Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG, Berlin in Höhe von 700 (i.Vj.: 700) Mio. EUR. 
Daneben besteht eine Kapitalrücklage in Höhe von 920 (i.Vj.: 920) Mio. EUR.  
 
Die Gewinnrücklagen sind in der Höhe des Restbuchwerts der aktivierten, selbsterstellten immateriellen 
Vermögensgegenstände von 1,2 Mio. EUR ausschüttungsgesperrt.  
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

(24) Zinsüberschuss 

 
 

in Mio. EUR 2012 2011

Zinserträge 1.637 1.980

aus Kredit- und Geldmarktgeschäften 1.255 1.340

aus festverzinslichen                                

Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 382 640

Laufende Erträge 25 24

aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen 

Wertpapieren 18 17

aus Beteiligungen 7 7

aus verbundenen Unternehmen 0 0

Erträge aus Gewinngemeinschaften 128 117

Zinsaufwendungen 853 1.239

für Einlagen 426 707

für verbriefte Verbindlichkeiten 399 500

für nachrangige Verbindlichkeiten 28 32

Insgesamt 937 882

 
 
Im Zinsüberschuss sind aperiodische Zinsaufwände in Höhe von 1.545 (i.Vj.: 29.333) TEUR und 
aperiodische Zinserträge in Höhe von 1.093 (i.Vj.: 271) TEUR enthalten. 
 
 

(25) Provisionsüberschuss 
 
 
 

in Mio. EUR 2012 2011

Wertpapier- und Emissionsgeschäft 30 39

Wertpapiere/Vermögensanlagen 30 39

Emissions- u. Konsortialgeschäft 0 0

Zahlungsverkehr/Kontoführung 93 93

Kreditgeschäft 24 17

Kreditgeschäft 18 11

Avalprovisionen 2 2

Auslandsgeschäft 4 4

Kartengeschäft 61 57

Sonstiges Dienstleistungsgeschäft 8 4

Sorten-/Devisengeschäft 1 1

Sonstige Dienstleistungen 7 3

Insgesamt 216 210
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(26) Nettoaufwand/Nettoertrag des Handelsbestandes 

 
 

in Mio. EUR 2012 2011

Nettoerträge des Handelsbestands -9 -61  
 
 

(27) Andere Verwaltungsaufwendungen  
 
 
in Mio. EUR 2012 2011
Gebäude- und Raumkosten 108 103

EDV 133 134

Werbung und Marketing 23 27

Beratungen, Prüfungen, Beiträge 27 36

Geschäftsbetriebskosten 49 44

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 2

Personalabhängige Sachkosten 9 11

Sonstige Konzernleistungsverrechnung 104 104

Insgesamt 455 461  
 
Auf die Angabe des vom Abschlussprüfer berechneten Gesamthonorars wird gemäß § 285 Nr. 17 letzter 
Satzteil HGB verzichtet. 
 
 

(28) Risikovorsorge  
 
 

in Mio. EUR 2012 2011
Risikovorsorge im Kreditgeschäft 124 29

Ergebnis aus Wertpapieren der Liquiditätsreserve -106 2

Insgesamt 18 31  
 
 
Die Bemessung der Risikovorsorge im Kreditgeschäft wird insbesondere durch Erwartungen hinsichtlich  
zukünftiger Kreditausfälle, der Struktur und der Qualität der Kreditportfolien sowie gesamtwirtschaftlicher 
Einflussfaktoren bestimmt. Für alle erkennbaren Risiken im in- und ausländischen Kreditgeschäft wurden 
Einzelwertberichtigungen und Rückstellungen in Höhe der erwarteten Ausfälle gebildet. 
Einzelwertberichtigungen werden aufgelöst, sobald sich der Wert der Forderung entsprechend erhöht, 
weil entweder die Sicherheitenbewertung und/oder die Bonität des Kreditnehmers sich grundlegend und 
nachhaltig verbessert haben.  
 
Engagements, für die keine Einzelwertberichtigung erforderlich ist, werden pauschal wertberichtigt. Die 
Pauschalwertberichtigung wird auf Basis eines Portfolioansatzes unter Einbeziehung der Parameter 
Ausfallwahrscheinlichkeit, Sicherheiten sowie Erlös- und Einbringungsquoten ermittelt. 
 
 
 
 
 
 

167



 
 
 
   

  

Die Risikovorsorge für das Kreditgeschäft hat sich wie folgt entwickelt
1)

: 
 

 
                                                                

in Mio. EUR

Adressenrisiko Länderrisiko
Kreditgeschäft

Gesamt davon GuV-
wirksam

Direktab-
schreibungen

Rückstellungen
Kreditgeschäft

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Stand 01.01. 680 715 64 83 15 13 12 8 771 819

Zuführungen 175 102 1 5 3 7 179 114 179 114

Inanspruchnahmen 113 56 1 1 114 57

Auflösungen 58 82 8 15 4 4 3 2 73 103 73 103

Direktabschreibungen 22 28 22 28

Eingänge 

auf abgeschrie-

bene Forderungen 4 10 4 10

Umbuchungen
 2) 6 -2 -4 2 -1 6 -5

Wechselkurs-

änderungen 3 0 3

Stand 31.12. 1) 18 18 690 680 56 64 11 15 12 12 0 769 771 124 29
1) ohne EWB auf Altkredite in Höhe von 9,7 (i.V.: 16) Mio. EUR

2) Auflösungen zu Gunsten der sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 0,6 (i.Vj.: 3) Mio. EUR.

Einzelwert-
berichtigung

Pauschalwert-
berichtigung

 
Der Bestand der Kredit-Risikovorsorge entfällt auf: 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011
Forderungen an Kreditinstitute 16 15

Forderungen an Kunden 
1) 742 741

Rückstellungen 11 15

Insgesamt 769 771
1 ) Angaben ohne Altkredite  
 
(29) Geografische Aufteilung von Ertragspositionen 
 
Die nachfolgende geografische Aufteilung der Ertragspositionen erfolgt nach dem Standort der den Ertrag 
erzielenden Bankteile.  
 
 
in Mio. EUR Erträge insgesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011

Zinserträge 1.552 1.859 85 121 1.637 1.980

Laufende Erträge aus Aktien und 

anderen nicht festverzinslichen 

Wertpapieren, Beteiligungen und 

Anteilen an verbundenen 

Unternehmen 25 24 0 0 25 24

Provisionserträge 343 331 4 14 347 345

Sonstige betriebliche Erträge 103 106 1 0 104 106

Erträge aus dem 
Inland 

Erträge aus dem 
Ausland
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(30) Außerordentliche Aufwendungen  
 
 

in Mio. EUR 2012 2011

Zuführung zu Pensionsrückstellungen (Art. 67 Abs. 1 EGHGB) 13 13

Restrukturierung 10 0

Insgesamt 23 13

 
 
 
(31) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 
Es ergibt sich kein nennenswerter Ertragsteueraufwand in der LBB. 
 
Aufgrund der steuerlichen Organschaft mit der Holding wird das inländische Ergebnis bei dieser 
versteuert. Auch die ausländischen Niederlassungen weisen keinen Steueraufwand aus, da sie über 
steuerliche Verlustvorträge verfügen bzw. ein negatives steuerliches Ergebnis erzielt haben. 
 
Die Niederlassung London soll in 2013, die Niederlassung Luxemburg soll in 2014 geschlossen werden. 
 
Latente Steuern auf temporäre Differenzen, die auf das inländische Stammhaus der LBB entfallen, 
werden beim Organträger Holding ausgewiesen. 

 
 
(32) Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen  
 
 
in Mio. EUR

Private 
Kunden

Firmen-
kunden

Immobilien-
finanzierung

Aktivitäten am 
Kapital- und 
Geldmarkt

Gesamt

Zinsüberschuss 334 116 121 366 937

davon enthaltene 

Beteiligungserträge 
1) 1 1 0 5 7

Provisionsüberschuss 186 37 8 -15 216

Nettoaufwand/Nettoertrag 2)

des Handelsbestands
0 0 -15 6 -9

2)
 unter Immobilienfinanzierung sind Bewertungsverluste aus Derivaten im Zusammenhang mit notleidenden Krediten  (Portfolio Credit Value 

Adjustments) enthalten.

1) 
Erträge ohne verbundene Unternehmen und Gewinngemeinschaften. Die Beteiligungserträge sind den Strategischen Geschäftsfeldern 

entsprechend der Zuordnung der Beteiligungen zugeordnet. 
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Sonstige Angaben 
 
 

(33) Außerbilanzielles Geschäft / Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen: 
 
Nach der Detailvereinbarung mit dem Land Berlin (Einzelheiten siehe Lagebericht) ist für die 
Verpflichtungen der daran beteiligten Gesellschaften des Konzerns Bankgesellschaft Berlin AG (nunmehr 
Landesbank Berlin Holding AG) in einigen Fällen eine gesamtschuldnerische Haftung verschiedener 
Gesellschaften festgelegt worden. Die Haftungsverteilung im Innenverhältnis erfolgte durch Vereinbarung 
vom August 2002, ergänzt im August 2004, und sieht einen Haftungsausgleich nach darin näher 
bestimmten Regeln vor, die sich im Wesentlichen an den Beteiligungsverhältnissen an der 
haftungsverursachenden Gesellschaft orientieren. Mit Vertrag vom 19. Dezember 2005 hat die 
Bankgesellschaft Berlin AG (nunmehr Landesbank Berlin Holding AG) die wesentlichen von der 
Detailvereinbarung abgeschirmten Gesellschaften des Immobiliendienstleistungsgeschäfts an das Land 
Berlin veräußert. Die Detailvereinbarung enthält ferner Regelungen zu einem Besserungsschein, der als 
Teilgewinnabführungsvertrag mit der Holding mit einer Laufzeit von 15 Jahren ausgestaltet ist und sich an 
definierten Eigenkapitalquoten orientiert. Für die Übernahme der Risikoabschirmung ist durch die Holding 
ein Festbetrag von jährlich 15 Mio. EUR an das Land Berlin zu zahlen. Die interne Aufteilung dieser 
Kosten erfolgte durch Vereinbarung vom August 2002, ergänzt im August 2004, und sieht eine teilweise 
Kostenerstattung durch die LBB entsprechend dem Verhältnis der Volumina der durch die Kreditgarantie 
abgeschirmten Kredite der LBB zu den insgesamt abgeschirmten Krediten vor.  
 
Im Rahmen einer Vereinbarung zur Vorbereitung des Verkaufs der Anteile an der Weberbank war es 
erforderlich, den Komplementären der Weberbank eine Rückhaftung für ihre gesetzliche Haftung als 
persönlich haftende Gesellschafter der Weberbank zu gewähren. Diese Verpflichtung ist hinsichtlich 
zweier Komplementäre auf Ansprüche beschränkt, die bis zum 31. August 2005 entstanden sind und 
hinsichtlich eines weiteren Komplementärs auf Ansprüche, die bis zum 9. Dezember 2005 entstanden 
sind. Sie stellt kein zusätzliches wirtschaftliches Risiko für die verpflichteten Unternehmen dar. Nach 
Auffassung der LBB und Holding sind die genannten Verpflichtungen nicht als Kredite im Sinne des 
Kreditwesengesetzes zu behandeln. 
 
Die LBB ist zu 100 % an der Berlin-Hannoverschen Hypothekenbank AG beteiligt, welche der 
Sicherungsreserve der Landesbanken und Girozentralen angeschlossen ist. Die LBB ist gemäß 
Erklärung vom 12. Dezember 2007 verpflichtet, dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband e.V. als 
Träger der Sicherungsreserve der Landesbanken und Girozentralen alle Aufwendungen einschließlich 
Zinsen und Zinsentgang für Hilfsmaßnahmen zu ersetzen, die nicht aus Mitteln des für die Berlin-
Hannoversche Hypothekenbank AG gebildeten Fonds bestritten werden können.  
 
Gemäß § 5 Abs.10 des Statuts für den Einlagensicherungsfonds des Bundesverbands der deutschen 
Banken ist die LBB darüber hinaus direkt verpflichtet, den Bundesverband deutscher Banken e.V. von 
Verlusten freizustellen, die bei ihm durch Maßnahmen zugunsten der netbank AG anfallen. 
 
Die LBB selbst ist Mitglied in der Sicherungsreserve der Landesbanken und Girozentralen. Deren 
jährliche Beiträge werden nach risikoorientierten Grundsätzen bemessen. Daraus resultiert für die LBB 
eine Nachschussverpflichtung in Höhe von 67 (i.V.: 53) Mio. EUR. Sofern ein Stützungsfall eintritt, 
können die Nachschüsse sofort eingefordert werden.  
 
Im Rahmen der Gründung der S-Kreditpartner GmbH (SKP) haben die Gesellschafter Kreditbestände in 
die Gesellschaft übertragen. Für diese Kreditportfolien wurden jeweils Ertragswerte ermittelt. Die 
Gesellschafter übernahmen dabei eine Garantie für die im Rahmen der Ertragswertermittlung 
angesetzten Cash Flows aus den Kreditverträgen (Zins- und Tilgungsleistungen, Provisionszahlungen, 
erwartete Kreditausfälle). Unterschreiten die tatsächlichen Cash Flows die bei der Bewertung 
angesetzten, hat der jeweilige Gesellschafter einen entsprechenden Ertragszuschuss in die SKP zu 
leisten. Überschreiten die tatsächlichen Cash Flows die bei der Bewertung angesetzten, kommt es zu 
anteiligen Ausgleichszahlungen zwischen den Gesellschaftern. Das Volumen des von der LBB 
garantierten Kreditportfolios betrug zum 31.12.2012 noch 76,8 Mio. EUR.  
 
Die LBB trägt bei ihren Tochterunternehmen Berlin-Hannoversche Hypothekenbank, AG, Berlin, und 
Landesbank Berlin International S.A., Luxemburg, von politischen Risiken abgesehen, dafür Sorge, dass 
diese Gesellschaften ihre Verpflichtungen erfüllen können. 
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Aus Mietverträgen mit einzelnen Laufzeiten bis in das Jahr 2026 ergeben sich zukünftige Belastungen 
von insgesamt 902,5 (i.Vj.: 966,2) Mio. EUR; davon 1,0 (i.Vj.: 261,5) Mio. EUR gegenüber verbundenen 
Unternehmen. 
 
Einzahlungsverpflichtungen für Beteiligungssachverhalte der Bank bestanden zum Jahresende in Höhe 
von 18,1 (i.Vj.: 19,7) Mio. EUR. 
 
Aus dem Vertrieb geschlossener Immobilienfonds ist die LBB verpflichtet, auf Verlangen der 
Kommanditisten deren Fondsanteile im Jahre 2019 zu einem Preis von 100% des Nominalbetrags  
(101,3 Mio. EUR) zu erwerben. Zur Abschirmung von sich daraus wahrscheinlich ergebenden Risiken 
besteht eine Rückstellung in Höhe von 26,7 (i.Vj.: 18,4) Mio. EUR. 
 
Wertpapierleihegeschäfte werden mit dem Ziel getätigt, die Lieferfähigkeit des Wertpapierhandels 
sicherzustellen und Shortbestände einzudecken sowie bestehende Handelspositionen gegen Gebühr zu 
verleihen. Dabei werden die entliehenen Wertpapiere in der Bilanz nicht ausgewiesen, verliehene 
Wertpapiere werden weiterhin bilanziert. Die Risiken aus diesen Geschäften bestehen im 
Settlementrisiko. Es lässt sich als Unterschiedsbetrag zwischen dem Marktwert der zugrunde liegenden 
Wertpapiere und den erhaltenen bzw. gestellten Sicherheiten definieren. Vorteile ergeben sich aus den 
Zusatzerträgen der verliehenen Wertpapiere. Zum Bilanzstichtag waren Wertpapiere in Höhe von 4.890 
(i.Vj.: 4.718) Mio. EUR verliehen, die entliehenen Wertpapiere betrugen 6.449 (i.Vj.: 5.932) Mio. EUR.  

 
 
(34) Eventualverbindlichkeiten und unwiderrufliche Kreditzusagen 
 
Das Risiko einer Inanspruchnahme der unter der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus 
Bürgschaften, Gewährleistungsverträgen und unwiderruflichen Kreditzusagen wird aufgrund der 
gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Kreditnehmer als gering eingeschätzt. 
Erkennbare Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen würden, liegen uns nicht vor. 
 
 

(35) Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie diesem Personenkreis 
gewährte Kredite 
 

 

in TEUR 2012 2011

Gesamtbezüge des Vorstands 5.068 5.053

    (davon erfolgsabhängige variable Vergütung) (210) (333)

Gesamtbezüge des Aufsichtsrats 
1)

262 262

Zuführung zu Pensionsverpflichtungen gegenüber

aktiven Vorstandsmitgliedern 1.951 1.565

für Pensionsverpflichtungen gegenüber aktiven 

Vorstandsmitgliedern zum Jahresende zurückgestellt 11.142 9.191

an frühere Vorstandsmitglieder oder deren Hinterbliebene gezahlt 
2)

6.684 6.783

für Pensionsverpflichtungen                                                                    

gegenüber diesem Personenkreis zurückgestellt 67.932 63.680

2)
darin enthalten erfolgsabhängige (variable) Vergütung an ein ehemaliges Vorstandsmitglied für seine Tätigkeit in den

Geschäftsjahren 2009 und 2010 i.H.v. 86 (i.Vj.: 116) TEURO. Hierin nicht enthalten ist eine in 2012 für ein Vorstandsmitglied

durch die Berlin Hannoversche Hypothekenbank AG ausgezahlte erfolgsabhängige Vorbehaltsvergütung für

Vorstandstätikgkeiten in den Jahren 2009 und 2010 i.H.v. 81 (i.Vj.: 115) TEURO.

1) 
ohne Umsatzsteuer

 
Leistungen von Dritten wurden einzelnen Vorstandsmitgliedern im Hinblick auf ihre Tätigkeit als 
Vorstandsmitglied nicht zugesagt oder im Geschäftsjahr gewährt. 
 
Vergütungskomponenten mit langfristiger Anreizwirkung (Bezugsrechte, sonstige aktienbasierte 
Vergütungselemente o.ä.) bestehen für die Vorstandsmitglieder nicht. 
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Zum Bilanzstichtag stellte sich der Gesamtbetrag der gewährten Vorschüsse und Kredite sowie 
eingegangenen Haftungsverhältnisse wie folgt dar:  

 
in TEUR 2012 2011

an Mitglieder des Vorstands 4 19

an Mitglieder des Aufsichtsrats 179 81

 
Die Salden beinhalten zu Kundenkonditionen gewährte Annuitätendarlehen sowie zu 
Mitarbeiterkonditionen in Anspruch genommene Dispositionskredite und Abrechnungssalden auf 
Kreditkartenkonten. 
 
 

(36) Anzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt 
 
 

2012 2011
Vollzeitbeschäftigte 3.441 3.539

Teilzeitkräfte 1.074 1.060

Auszubildende 166 171

Insgesamt 4.681 4.770  

 
(37) Mandate in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien  
 
Die Mandate von Mitgliedern des Vorstands und anderen Mitarbeitern der LBB in gesetzlich zu bildenden 
Aufsichtsgremien von großen Kapitalgesellschaften (§ 340a Abs. 4 Nr. 1 HGB) sind in den Anlagen 1 und 
2 zum Anhang dargestellt. 
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(38) Angaben über derivative Geschäfte 
 
Anlagebuch 

 
 
Die Derivate der LBB im Anlagebuch dienen der Steuerung der Zinsänderungsrisiken im Bankbuch. 
 
Die Steuerung des Zinsrisikos im Bankbuch erfolgt im Wesentlichen über Zinsswaps. Methodisch 
unterliegt die Steuerung wie im Handel dem Capital-at-Risk Verfahren auf der Basis einer Haltedauer von 
10 Handelstagen und einem Konfidenzniveau von 99 %. 

 
 
 
 
 
 

Produktbereiche des derivativen Geschäftes per 31.12.2012

in Mio. EUR R e s t l a u f z e i t
Nominal-

betrag
positive
Markt-

negative
Markt-

<= 1 Jahr bis 5 Jahre > 5 Jahre Summe werte werte
Zinsderivate 19.467 29.768 15.873 65.108 3.619 3.136
   börsengehandelt 0 0 0 0 0 0

      Futures 0 0 0 0 0 0

      Options 0 0 0 0 0 0

   OTC 19.467 29.768 15.873 65.108 3.619 3.136

      Zinsswaps 19.467 29.768 15.873 65.108 3.619 3.136

      Forward Rate Agreements 0 0 0 0 0 0

      sonstige Zinskontrakte 0 0 0 0 0 0

      Swaptions 0 0 0 0 0 0

      Options Käufe 0 0 0 0 0 0

      Options Verkäufe 0 0 0 0 0 0

      Caps, Floors 0 0 0 0 0 0

Währungsderivate 4 963 93 1.060 16 22
   börsengehandelt 0 0 0 0 0 0

      Futures 0 0 0 0 0 0

      Options 0 0 0 0 0 0

   OTC 4 963 93 1.060 16 22

      Devisentermingeschäfte 0 0 0 0 0 0

      Cross-Currency-Swaps 4 963 93 1.060 16 22

      Devisenoptionen, Käufe 0 0 0 0 0 0

      Devisenoptionen, Verkäufe 0 0 0 0 0 0

      sonstige Devisenkontrakte 0 0 0 0 0 0

Aktienderivate und sonstige 0 0 0 0 0 0
   börsengehandelt 0 0 0 0 0 0

      Futures 0 0 0 0 0 0

      Options 0 0 0 0 0 0

   OTC 0 0 0 0 0 0

      Aktien-Index-Swaps 0 0 0 0 0 0

      Aktien-/Indexoptionen, Käufe 0 0 0 0 0 0

      Aktien-/Indexoptionen, Verkäufe 0 0 0 0 0 0

      Embeddeds 0 0 0 0 0 0

Kreditderivate 143 15 0 158 0 0
Insgesamt 19.614 30.746 15.966 66.326 3.635 3.158
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Handelsbuch 
 

 
Die angegebenen Marktwerte stellen den beizulegenden Zeitwert dar, welcher durch Verkauf oder 
Glattstellung erzielbar beziehungsweise aufzuwenden ist, wobei Transaktionskosten nicht einfließen. Die 
sich aus den oben dargestellten negativen Marktwerten ergebenden Risiken sind, soweit handelsrechtlich 
erforderlich, durch entsprechende Rückstellungen abgedeckt 
 
Die Handelsbuchderivate werden mit ihren positiven bzw. negativen Marktwerten in der Bilanzposition 
Handelsaktiva bzw. Handelspassiva ausgewiesen. 
 

Die angegebenen Kreditrisikoäquivalente wurden nach der Marktbewertungsmethode ermittelt, wie sie für 
die Meldung entsprechend der Solvabilitätsverordnung vorgesehen ist. Die Kreditrisikoäquivalente 
werden nach dem Kontrahentenrisiko gewichtet aufgeführt, wobei das Kontrahentennetting berücksichtigt 
ist. 

Kontrahentenstruktur im derivativen Geschäft  nach Kreditrisikoäquivalenten

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011

Forderungsklasse Institute 293 326

Sonstige Forderungsklassen (Sonstige 
Unternehmen, Privatpersonen) 494 489

Insgesamt 787 815

Produktbereiche des derivativen Geschäftes per 31.12.2012

in Mio. EUR R e s t l a u f z e i t
Nominal-

betrag
positive
Markt-

negative
Markt-

<= 1 Jahr bis 5 Jahre > 5 Jahre Summe werte werte
Zinsderivate 42.499 81.012 84.960 208.471 9.084 9.148
   börsengehandelt 345 0 0 345 0 0

      Futures 345 0 0 345 0 0

      Options 0 0 0 0 0 0

   OTC 42.154 81.012 84.960 208.126 9.084 9.148

      Zinsswaps 32.919 64.258 56.142 153.319 8.034 7.936

      Forward Rate Agreements 3.807 0 0 3.807 3 3

      sonstige Zinskontrakte 0 0 0 0 0 0

      Swaptions 4.190 10.430 15.480 30.100 637 942

      Options Käufe 0 0 0 0 0 0

      Options Verkäufe 0 0 0 0 0 0

      Caps, Floors 1.238 6.324 13.338 20.900 410 267

Währungsderivate 4.748 896 11 5.655 70 69
   börsengehandelt 0 0 0 0 0 0

      Futures 0 0 0 0 0 0

      Options 0 0 0 0 0 0

   OTC 4.748 896 11 5.655 70 69

      Devisentermingeschäfte 3.890 234 0 4.124 36 36

      Cross-Currency-Swaps 858 662 11 1.531 34 33

      Devisenoptionen, Käufe 0 0 0 0 0 0

      Devisenoptionen, Verkäufe 0 0 0 0 0 0

      sonstige Devisenkontrakte 0 0 0 0 0 0

Aktienderivate und sonstige 1.827 1.879 39 3.745 95 47
   börsengehandelt 1.557 70 0 1.627 2 9

      Futures 132 1 0 133 0 0

      Options 1.425 69 0 1.494 2 9

   OTC 270 1.809 0 39 2.118 93 38

      Aktien-Index-Swaps 47 421 19 487 18 4

      Aktien-/Indexoptionen, Käufe 53 810 20 883 75 0

      Aktien-/Indexoptionen, Verkäufe 170 578 0 748 0 34

      Embeddeds 0 0 0 0 0 0

Kreditderivate 470 1.269 38 1.777 13 15
Insgesamt 49.544 85.056 85.048 219.648 9.262 9.279
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(§§ 285 Nr. 11, 340a Abs. 4 Nr. 2 HGB, einschließlich der Angaben gem. § 285 Nr. 11a HGB)

Zielwährung/Einheit: EUR / in Tsd.

Verbundene Unternehmen

Lfd.
Nr. Name/Ort

Kapital-
anteil

abw. 
Stimm- 
rechte WKZ Eigenkapital Ergebnis

1. Bavaria Immobilien Projektsteuerungs GmbH & Co. Objekt Berlin-

Mitte Leipziger Straße KG, Berlin 
1) 8)

100,00 EUR -3.191 1 

2. BB-Grundstücksgesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin 
4) 8) 94,90 EUR 51 0 

3. Berlin Hyp Immobilien GmbH, Berlin 
1)  4) 8) 100,00 EUR 26 0 

4. Berlin-Hannoversche Hypothekenbank Aktiengesellschaft, Berlin 
3) 

4) 8)

100,00 EUR 830.903 0 

5. Beteiligungsgesellschaft B & E Maßnahmen mbH, Berlin 
1)  8) 100,00 EUR 9 -12 

6. B & E Maßnahme Naumburg GmbH, Leipzig 
1) 8) 100,00 EUR -1.499 -1.424 

7. Crown Court I LLC, City of Wilmington/Delaware 
10) 100,00 EUR -70.031 46.232 

8. Crown Court Property London Ltd., London 
1) 8) 12 ) 100,00 GBP 16.621 688 

9. egs Entwicklungsgesellschaft Südhorn mbH, Berlin 
1) 8) 94,00 EUR -844 988 

10. Eurospeedway Lausitz Entwicklungs GmbH, Berlin 
1) 8) 100,00 EUR 571 22 

11. GfBI Beteiligungsmanagement GmbH, Berl in 
1)  8) 100,00 EUR 110 10 

12. GfBI Gesellschaft für Beteiligungen und Immobilien mbH, Berlin
 4) 8) 100,00 EUR 9.436 0 

13. Grundstücksgesellschaft Bad Freienwalde/Gardelegen GbR, Berlin 
2) 8)

76,71 EUR -27.562 -1.790 

14. Grundstücksgesellschaft Lehrter Straße GbR, Berl in 
8) 99,93 EUR -7.985 -19 

15. Grundstücksgesellschaft Weichselstraße GbR - STADT UND 

LAND-Fonds 1 -, Berlin
  8)

60,64 EUR -4.297 -154 

16. Harpalus Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG i. 

L., München 
1) 8)

78,10 EUR 2 -37 

17. HaWe Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin
 1) 4) 8) 100,00 EUR 26 0 

18. IDL Beteiligungsgesellschaft mbH, Berlin 
 1) 8 ) 100,00 EUR 19 0 

19. IDL Objektbeteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Berlin 
 8 ) 100,00 EUR 105 -7 

20. Landesbank Berlin International S.A., Luxembourg 
3)  8) 100,00 EUR 167.596 -1.387 

21. LBB Finance (Ireland) plc, Dublin 
8) 100,00 EUR 1.343 -8 

22. LBB Grundstücks-Gesellschaft mbH der Landesbank Berlin AG, 

Berlin 
4)  8)

100,00 EUR 5.880 0 

23. LBB-Immobil ien-Service GmbH, Berlin
 4) 8) 100,00 EUR 1.405 302 

24. LBB Re Luxembourg S. A., Luxemburg
 8) 100,00 EUR 3.200 0 

25. Linden Grundstücks GmbH, Berlin
 8) 100,00 EUR 271 -42 

26. netbank Aktiengesellschaft, Hamburg 
8) 74,99 EUR 22.595 1.485 

27. SDZ Ostbrandenburg GmbH, Berlin 
1) 8 ) 100,00 EUR 160 58 

28. SDZ Rhein-Ruhr GmbH, Düsseldorf 
1) 8 ) 100,00 EUR 43 18 

29. S-Kreditpartner GmbH, Berlin 
8) 66,67 EUR 247.842 10.862 

30. S-Servicepartner GmbH (bis 14.11.2012 BankenService GmbH 

Unternehmensgruppe Landesbank Berlin)  
 4 ) 11)

100,00 EUR 2.699 0 

31. Theseus Immobilien Management GmbH & Co. Objekt Leipziger 

Straße KG, Berlin 
 1) 8)

100,00 EUR -4 -1 

32. Versicherungsservice GmbH Unternehmensgruppe Landesbank 

Berlin , Berlin 
4) 8)

100,00 EUR 1.036 0 

33. Wilkendorf Bau- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH, Berlin  
1) 8)

100,00 EUR 750 18 

34. Wohnbau Tafelgelände Beteiligungs GmbH, München  
1) 7) 75,00 EUR 45 -1 

35. Wohnbau Tafelgelände GmbH & Co. KG, München  
1) 7) 75,00 EUR 624 131 

(39) Liste des Anteilsbesitzes

Stand: 31.12.2012
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Sonstige Unternehmen von mindestens 20 v. H.

36. Apollon Immobilien Verwaltungs GmbH & Co. KG - Vierter IBV-

Immobilienfonds für Deutschland -, Berlin  
1)  8)

47,47 EUR 30.367 1.978 

37. Apollon Immobilien Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin 
1) 8) 30,00 EUR 88 5 

38. B + S Card Service GmbH, Frankfurt am Main 
 9) 25,10 EUR 20.776 3.351 

39. BBB Bürgschaftsbank zu Berlin-Brandenburg GmbH, Berlin  
8) 21,79 EUR 8.747 153 

40. CidS! Computer in die Schulen gemeinnützige Gesellschaft mbH, 

Berlin
 8 )

50,00 EUR 160 -19 

41. Gaia Immobilien Verwaltungs GmbH & Co. Objekt Bautzener 

Gesundbrunnen KG, Berlin
 1) 6 ) 

49,00 EUR -211 -28 

42. Gartenstadt Stahnsdorf GmbH i. I., Berlin 
1) 5) 49,00 EUR 3 -1 

43. Gartenstadt Stahnsdorf GmbH & Co. Projektentwicklungs KG i. I., 

Berlin 
1)  6)

48,48 EUR -2.987 -2.987 

44. Gumes Verwaltung GmbH & Co. Objekt Rostock KG, München
 8) 39,60 20,00 EUR 26 0 

45. NordEK Norddeutsche Einkaufskoordinationsgesellschaft der 

Landesbank Berlin AG und der Norddeutschen Landesbank 

Girozentrale Berl in und Hannover, Berlin/Hannover 
 8)

0,00 50,00 EUR 397 34 

46. PEB Capital B. V. in liquidation, Hilversum 
8) 42,39 EUR 90 -9 

47. Projektgesellschaft Forum Neukölln GbR mit auf das 

Gesellschaftsvermögen beschränkter Haftung, Berlin 
1) 6)

0,00 40,00 EUR 0 0 

48. SDZ Südbayern GmbH, Schwabmünchen 
1) 8) 30,00 EUR 589 51 

49. SDZ Westfalen-Lippe GmbH, Münster 
1) 8) 30,00 EUR 418 133 

50. WISUS Beteiligungs GmbH & Co. Zweite Vermietungs KG, 

München 
8)

49,00 36,30 EUR -2.538 242 

1 Mittelbar gehalten.

2 Einschließlich mittelbar gehaltener Anteile.

3 Für die Gesellschaft gilt die Patronatserklärung der Landesbank Berlin AG.  

4 Die Gesellschaft hat einen Ergebnisabführungs- und/oder Beherrschungsvertrag.

5 Es liegen Daten zum 31.12.2008 vor.

6 Es liegen Daten zum 31.12.2009 vor.

7 Es liegen Daten zum 31.12.2010 vor.

8 Es liegen Daten zum 31.12.2011 vor.

9 Es liegen Daten zum 30.09.2012 vor - abweichender Jahresabschlusstermin.

10 Es liegen Daten zum 30.09.2012 vor - die Gesellschaft legt dem Gesellschafter quartalsweise Bilanz und GuV vor.

11 Es liegen Daten zum 31.12.2012 vor.

12 Kurs vom 31.12.2011: 1 EUR =  0,8355 GBP   
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Verzeichnis der Gesellschaften mit Beherrschungs- und/oder 
Ergebnisabführungsverträgen mit der Landesbank Berlin AG 
 
 

 
 
(40) Deckungsrechnung  
  
 
Angaben gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 1 PfandBG: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nominal in TEUR 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

Nennwert Deckungsmasse 3.376.105 3.248.999 3.281.110 3.421.607

Nennwert Pfandbriefumlauf 2.892.815 2.539.815 1.634.327 1.621.327

Nennwertüberdeckung 483.290 709.184 1.646.782 1.800.280

Barwert Deckungsmasse 3.742.658 3.548.344 3.597.154 3.733.998

Barwert Pfandbriefumlauf 3.090.453 2.688.408 1.769.253 1.735.493

Barwertüberdeckung 652.205 859.936 1.827.901 1.998.505

Risikobarwert Deckungsmasse 3.608.794 3.439.325 3.497.540 3.613.467

Risikobarwert Umlauf 2.999.853 2.605.204 1.725.553 1.686.112

Risikobarwertüberdeckung 608.941 834.121 1.771.987 1.927.355

Hypothekenregister Öffentliches Register

Gesellschaft

1. BB-Grundstücksgesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin

2. Berlin-Hannoversche Hypothekenbank Aktiengesellschaft, Berlin 

3. GfBI Gesellschaft für Beteiligungen und Immobilien mbH, Berlin

4. LBB Grundstücks-Gesellschaft mbH der Landesbank Berlin AG, Berlin

5. LBB-Immobilien-Service GmbH, Berlin

6.
S-Servicepartner GmbH (bis 14.11.2012 BankenService GmbH Unternehmensgruppe
Landesbank Berlin), Berlin

7. Versicherungsservice GmbH Unternehmensgruppe Landesbank Berlin, Berlin
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Angaben gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG: 
 
 
Zinsbindungsfristen der Darlehen Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

in TEUR

Ersatzdeckung 7,98 269.424 8,39 272.527

40,20 1.357.230 36,66 1.190.929

> 1 Jahr und bis zu 2 Jahren 7,78 262.504 6,99 227.138

> 2 Jahre und bis zu 3 Jahren 5,87 198.261 8,25 267.953

> 3 Jahre und bis zu 4 Jahren 6,81 229.883 6,19 201.062

> 4 Jahre und bis zu 5 Jahren 7,46 251.892 7,85 255.178

22,57 762.128 24,54 797.232

1,33 44.783 1,14 36.980

100,00 3.376.105 100,00 3.248.999

Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

in TEUR

19,78 572.065 15,16 385.000

26,37 762.750 22,52 572.065

> 2 Jahre und bis zu 3 Jahren 6,93 200.500 19,40 492.750

> 3 Jahre und bis zu 4 Jahren 13,08 378.500 7,30 185.500

> 4 Jahre und bis zu 5 Jahren 8,71 252.000 9,59 243.500

25,13 727.000 26,03 661.000

0,00 0 0,00 0

100,00 2.892.815 100,00 2.539.815

31.12.2012 31.12.2011

bis zu einem Jahr

> 5 Jahre und bis zu 10 Jahren

> 10 Jahre

Insgesamt

Laufzeitstruktur der Pfandbriefe

31.12.2012 31.12.2011

bis zu einem Jahr

> 1 Jahr und bis zu 2 Jahren

> 5 Jahre und bis zu 10 Jahren

> 10 Jahre

Insgesamt
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Laufzeitstruktur Öffentliches Register

Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

31.12.2012 31.12.2011

Ersatzdeckung 0,00 0 0,00 0

37,32 1.224.607 16,82 575.577

13,49 442.633 22,41 766.817

> 2 Jahre und bis zu 3 Jahren 10,34 339.388 15,89 543.830

> 3 Jahre und bis zu 4 Jahren 14,19 465.616 10,30 352.374

> 4 Jahre und bis zu 5 Jahren 8,64 283.492 13,86 474.173

16,01 525.374 20,72 708.837

0,00 0 0,00 0

100,00 3.281.110 100,00 3.421.608

Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

Anteil

%

Deckungsmasse

TEUR

31.12.2012 31.12.2011

36,49 596.327 15,23 247.000

11,44 187.000 36,79 596.327

> 2 Jahre und bis zu 3 Jahren 7,34 120.000 9,99 162.000

> 3 Jahre und bis zu 4 Jahren 18,14 296.500 1,23 20.000

> 4 Jahre und bis zu 5 Jahren 5,20 85.000 13,66 221.500

21,38 349.500 23,10 374.500

0,00 0 0,00 0

100,00 1.634.327 100,00 1.621.327

> 10 Jahre

Insgesamt

Laufzeitstruktur der Pfandbriefe

bis zu einem Jahr

> 1 Jahr und bis zu 2 Jahren

> 5 Jahre und bis zu 10 Jahren

> 1 Jahr und bis zu 2 Jahren

> 5 Jahre und bis zu 10 Jahren

> 10 Jahre

Insgesamt

Zinsbindungsfristen der Darlehen

bis zu einem Jahr

Angaben gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 3 PfandBG: 
 
Es existieren keine Derivate, die einen Anteil an den Deckungsmassen gemäß § 19 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3 
PfandBG darstellen würden.  
 
 
Angaben gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 1a PfandBG: 
 
 

Größenklassen

in TEUR 31.12.2012 31.12.2011

bis 300.000 EUR 438.099 418.664

mehr als 300.000 bis 5.000.000 EUR 1.146.066 1.147.899

mehr als 5.000.000 EUR 1.522.516 1.409.909

Insgesamt 3.106.681 2.976.472

Hypothekendeckungsregister
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Angaben gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 1b und c  PfandBG: 
 
 

Objektsplitting (wohnwirtschaftliche Objekttypen)

Staaten

in TEUR

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Deutschland 86.545 94.685 174.964 160.809 939.820 926.690 1.201.328 1.182.185

Länder gesamt 86.545 94.685 174.964 160.809 939.820 926.690 1.201.328 1.182.185

Regionen:

in TEUR

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Baden-Württemberg 0 0 76 77 0 0 76 77

Bayern 0 0 1.071 1.205 47.253 10.092 48.324 11.297

Berlin 73.255 82.052 117.476 108.431 784.132 803.189 974.863 993.672

Brandenburg 8.416 7.585 54.645 48.718 43.331 43.506 106.392 99.810

Bremen 33 41 0 0 0 0 33 41

Hamburg 156 156 0 0 280 284 436 440

Hessen 145 145 0 0 9.538 9.580 9.683 9.726

Mecklenburg-Vorpommern 1.454 1.470 187 127 2.744 2.779 4.386 4.376

Niedersachsen 0 111 242 249 9.267 9.371 9.509 9.730

Nordrhein-Westfalen 2.148 1.992 133 397 19.153 20.916 21.434 23.305

Saarland 0 0 0 0 822 822 822 822

Sachsen 0 0 644 644 19.401 21.655 20.045 22.300

Sachsen-Anhalt 626 744 94 111 3.011 3.592 3.731 4.446

Schleswig-Holstein 99 125 395 850 0 0 494 975

Thüringen 213 264 0 0 887 903 1.100 1.167

Insgesamt 86.545 94.685 174.964 160.809 939.820 926.690 1.201.328 1.182.185

Wohnungen Einfamilienhäuser Mehrfamilienhäuser Gesamt

Wohnungen Einfamilienhäuser Mehrfamilienhäuser Gesamt
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 Seite  30  

Angaben gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 1 b und c PfandBG: 

Objektsplitting (gewerbliche Objekttypen)
Büro-

gebäude

Handels-

gebäude

Industrie-

gebäude

Sonstige 

gewerbl.
genutzte 

Gebäude

Unfertige 

und nicht 
ertragsf. 

Neubauten

Bauplätze Gesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

724.219 687.878 440.997 383.172 247.737 168.514 194.602 231.481 0 0 914 1.126 1.608.469 1.472.170

258.604 291.494 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 258.604 291.494

19.800 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19.800 0

18.480 30.624 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18.480 30.624

1.021.103 1.009.996 440.997 383.172 247.737 168.514 194.602 231.481 0 0 914 1.126 1.905.353 1.794.287

Büro-
gebäude

Handels-
gebäude

Industrie-
gebäude

Sonstige 
gewerbl.

genutzte 
Gebäude

Unfertige 
und nicht 

ertragsf. 
Neubauten

Bauplätze Gesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

DE Baden-
Württemberg

6.504 5.618 32.340 24.877 30.978 22.280 21.738 19.925 0 0 0 0 91.561 72.700

DE Bayern 36.293 44.094 13.123 12.741 8.621 2.640 27.920 21.622 0 0 0 0 85.956 81.096

DE Berl in 357.493 360.323 74.184 71.775 65.163 70.439 34.423 36.267 0 0 664 874 531.929 539.678

DE Brandenburg 20.644 24.089 36.511 39.981 23.337 14.010 11.152 20.932 0 0 92 94 91.736 99.106

DE Bremen 0 0 2.253 2.253 1.170 1.170 0 0 0 0 0 0 3.423 3.423

DE Hamburg 54.068 4.883 0 0 6.011 0 11.408 11.408 0 0 0 0 71.487 16.290

DE Hessen 67.484 80.071 61.184 16.605 56.822 24.846 21.173 31.456 0 0 0 0 206.663 152.978

DE Mecklenburg-
Vorpommern

3.463 3.273 15.837 16.804 0 0 640 101 0 0 0 0 19.940 20.178

DE Niedersachsen 31.623 28.065 27.387 33.140 4.491 2.866 5.651 16.994 0 0 0 0 69.151 81.064

DE Nordrhein-

Westfalen

88.698 94.536 60.941 61.774 33.245 18.644 23.443 28.796 0 0 0 0 206.326 203.750

DE Rheinland-Pfalz 7.637 7.728 5.701 5.901 0 0 6.473 6.473 0 0 0 0 19.812 20.103

DE Saarland 0 0 2.064 2.064 152 152 0 0 0 0 0 0 2.216 2.216

DE Sachsen 34.683 17.616 15.890 11.810 5.662 5.671 22.038 22.138 0 0 158 158 78.431 57.393

DE Sachsen-

Anhalt

9.139 13.689 25.856 25.867 3.924 4.398 3.386 3.386 0 0 0 0 42.305 47.340

DE Schleswig-
Holstein

403 0 27.505 16.636 6.950 612 0 6.338 0 0 0 0 34.857 23.586

DE Thüringen 6.086 3.894 40.220 40.944 1.211 786 5.158 5.644 0 0 0 0 52.676 51.268

FR Île-de-France 258.604 291.494 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 258.604 291.494

NL Gelderland 19.800 0 0 0 0 0 0 19.800

PL Mazowieckie 18.480 30.624 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18.480 30.624

1.021.103 1.009.996 440.997 383.172 247.737 168.514 194.602 231.481 0 0 914 1.126 1.905.353 1.794.287

Länder gesamt

Regionen

TEUR

Insgesamt

Staaten

TEUR

Deutschland

Frankreich

Polen

Niederlande
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Angaben gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 2 PfandBG: 
 
 

Lage des Grundpfandrechts

in TEUR 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

Deutschland 13,4 61,8 37,0 128,5

Insgesamt 13,4 61,8 37,0 128,5

Baden-Württemberg 0,0 0,0 0,0 8,1

Bayern 0,0 0,0 0,0 6,6

Berlin 13,4 47,2 17,0 66,1

Brandenburg 0,0 11,0 0,0 5,3

Hessen 0,0 3,6 0,0 17,3

Nordrhein-Westfalen 0,0 0,0 20,0 25,1

Deutschland insgesamt 13,4 61,8 37,0 128,5

Hypothekenregister

Rückständige Tilgung Rückständige Zinsen

 
 
 
Angaben gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 3 a/b/c PfandBG:  
 
 

Anzahl

2012 2011 2012 2011

Zum Abschlussstichtag anhängige 

Zwangsversteigerungs- und 

Zwangsverwaltungsverfahren 0 0 0 0

Im Geschäftsjahr durchgeführte 

Zwangsversteigerungen 0 0 0 0

Innerhalb des Geschäftsjahres zur Verhütung

von Verlusten übernommene Grundstücke 0 0 0 0

Gewerblich Wohnungsbau

 
 
 
Liquiditätsdeckung gemäß § 4 Abs. 1a PfandBG 
 
 
in TEUR 2012

Hypothekenpfandbiref

Liquiditätsüberdeckung 180-Tage-Min. 111.340

Liquiditätsdeckung am 26.03.2012 250.065

Liquiditätssaldo kumuliert am 26.03.2012 -138.726

öffentlicher Pfandbrief

Liquiditätsüberdeckung 180-Tage-Min. 1.362.570

Liquiditätsdeckung am 03.01.2012 1.484.469

Liquiditätssaldo kumuliert am 03.01.2012 -121.899  
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Angaben gemäß § 28 Abs. 3 Nr. 1 PfandBG:  
 

Schuldner 

(direkt oder mit 

Garantie)

in TEUR 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Deutschland 440.481 345.122 1.398.368 1.513.919 69.620 80.117 1.292.641 1.402.588 3.201.110 3.341.746

Kanada 0 0 35.000 35.000 0 0 0 0 35.000 35.000

Österreich 0 0 0 0 0 0 45.000 44.861 45.000 44.861

Insgesamt 440.481 345.122 1.433.368 1.548.919 69.620 80.117 1.337.641 1.447.449 3.281.110 3.421.607

GesamtStaatsregierungen Regionale 

Gebietskörperschaften

Örtliche 

Gebietskörperschaften

Sonstige öffentliche 

Schuldner

 

 
 
Angabe gemäß § 28 Abs. 3 Nr. 2 PfandBG: 
 

Schuldner

in TEUR 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011
Insgesamt 130 0 417 0 0 0 4 3 551 3

Staatsregierungen Regionale 

Gebietskörperschaften

Örtliche Gebiets-

körperschaften

Sonstige öffentliche

Schuldner

Gesamt
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Organe der Landesbank Berlin AG  
 

Vorstand  
Dr. Johannes Evers 
Vorsitzender 
 

 

Jan Bettink 
 

 

Serge Demolière 
 
 

 

Hans Jürgen Kulartz 
 
 

 

Martin K. Müller  
 
 

 

Patrick Tessmann 
 
 

 

Aufsichtsrat der Landesbank Berlin AG 
 

Heinrich Haasis 
Vorsitzender  
bis 4. Juni 2012 

Präsident des Weltinstituts der Sparkassen 

  
Georg Fahrenschon 
Vorsitzender  
ab 5. Juni 2012 

Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands 
 

  
Bärbel Wulff *) 
stellv. Vorsitzende 

Vorsitzende des Betriebsrats der Landesbank Berlin AG 
 

  
Heiko Barten *) Mitglied des Betriebsrats der Landesbank Berlin AG 

Senior-Referent im Bereich Organisationssteuerung der 
Landesbank Berlin AG 

  
Gerhard Grandke Geschäftsführender Präsident des Sparkassen- und Giroverbands 

Hessen-Thüringen 
  
Artur Grzesiek Vorstandsvorsitzender der Sparkasse KölnBonn 
  
Gerhard Henschel *) Mitglied des Betriebsrats der Landesbank Berlin AG 
  
Sabine Hentschel-Vélez 
Garzón *) 

Mitglied des Betriebsrats der Landesbank Berlin AG 
Referentin Business Management der Landesbank Berlin AG 
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Gerald Herrmann *) Bundesfachgruppenleiter Sparkassen/Bundesbank ver.di 
Bundesverwaltung Berlin  

  
Claus Friedrich Holtmann Geschäftsführender Präsident des Ostdeutschen 

Sparkassenverbands 
  
Michael Jänichen *) Bereichsleiter Firmenkunden der Landesbank Berlin AG 
  
Thomas Mang Präsident des Sparkassenverbands Niedersachsen 
  
Peter Mohr *) Mitglied des Betriebsrats der Landesbank Berlin AG 
  
Helmut Schleweis Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Heidelberg 
  
Peter Schneider Präsident des Sparkassenverbands Baden-Württemberg 
  
Dr. Harald Vogelsang 
 

Vorstandssprecher der HASPA Finanzholding und der Hamburger 
Sparkasse AG 

  
Frank Wolf *) 
 

Fachbereichsleiter Finanzdienstleistungen der 
ver.di Landesbezirk Berlin-Brandenburg 

  
 
 
*) Arbeitnehmervertreter 
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Berlin, 26. Februar 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Evers                     Bettink    Demolière 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kulartz Müller  Tessmann 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen 

 
Anlage 1:   Mandate von Mitgliedern des Vorstands in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsgremien von 

großen Kapitalgesellschaften (§ 340a Abs. 4 Nr. 1 HGB ) 
Anlage 2:   Mandate von Mitarbeitern in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsgremien von großen 

Kapitalgesellschaften (§ 340a Abs. 4 Nr. 1 HGB ) 
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Anlage 1 
Mandate des Vorstands nach § 340a Abs. 4 Nr. 1 HGB 
 
a)  Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten  
a)*  Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten von Konzerngesellschaften  
 
b)  Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen 

 

 

Vorstand 
 
 

Dr. Johannes Evers 
 
Vorsitzender des Vorstands  
 
Vorsitzender des Vorstands der Landesbank Berlin Holding AG, Berlin  
 

 
a)* stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

- Berlin-Hannoversche Hypothekenbank AG, Berlin  
- Landesbank Berlin Investment GmbH, Berlin 

 
b) Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

- Deutscher Sparkassen Verlag GmbH, Stuttgart  
- S-Kreditpartner GmbH, Berlin  

 
Mitglied des Board of Directors (non-executive) der 

- Visa Europe Limited, London 
 
Mitglied des Verwaltungsrats der 

- DekaBank Deutsche Girozentrale, Frankfurt am Main 
 

 
 
Jan Bettink  
 
Mitglied des Vorstands 
 

 
a)*  Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

- Berlin-Hannoversche Hypothekenbank AG, Berlin  
 

 
b) Mitglied des Verwaltungsrats der 

- Kreditanstalt für Wiederaufbau – Anstalt des öffentlichen Rechts (KfW), Frankfurt am Main  
 

 

 
 

187



Anlage 1 
Serge Demolière  
 
Mitglied des Vorstands 
 

 
a) Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

- Börse Berlin AG, Berlin  
 

Mitglied des Aufsichtsrats der  
- Eurex Frankfurt AG, Eschborn (seit 17.09.2012) 
- Eurex Clearing AG, Eschborn (seit 17.09.2012) 
- RTS Realtime Systems AG, Frankfurt am Main 

 
Mitglied des Verwaltungsrates der 

- Eurex Zürich AG, Zürich (seit 17.09.2012) 
 

a)* Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
- Landesbank Berlin Investment GmbH, Berlin 
 

b) Vorsitzender des Verwaltungsrats der 
- Landesbank Berlin International S. A., Luxemburg 
- LBB Re Luxembourg S. A., Luxemburg 

 
Mitglied des Board of Directors (non-executive) der 

- LBB Finance (Ireland) plc, Dublin 
 

 
 
Hans Jürgen Kulartz  
 
Mitglied des Vorstands 
 

 
a) Mitglied des Aufsichtsrats der  

- Rölfs WP Partner AG, Düsseldorf 
 

a)* Mitglied des Aufsichtsrats der 
- Berlin-Hannoversche Hypothekenbank AG, Berlin 
- Landesbank Berlin Investment GmbH, Berlin 
- netbank Aktiengesellschaft, Hamburg 
 

b) Mitglied des Aufsichtsrats der  
- AKA Ausfuhrkredit-Gesellschaft mbH, Frankfurt am Main (seit 27.03.2012) 
- Deutsche Factoring Bank Deutsche Factoring GmbH & Co., Bremen 
- Deutsche Sparkassen Leasing AG & Co. KG, Bad Homburg v.d.H.  
- Finanz Informatik GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 
- LBS Norddeutsche Landesbausparkasse Berlin-Hannover, Berlin/Hannover 
 

 
 
Martin K. Müller  
 
Mitglied des Vorstands 
 
Mitglied des Vorstands der Landesbank Berlin Holding AG, Berlin  
 

 
a)* Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

- S-Servicepartner GmbH, Berlin  
 

Mitglied des Aufsichtsrats der 
- Berlin-Hannoversche Hypothekenbank AG, Berlin  
 

b) Mitglied des Aufsichtsrats der 
- S-Kreditpartner GmbH, Berlin  

 
Mitglied des Verwaltungsrats der 

- Landesbank Berlin International S. A., Luxemburg   
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Anlage 1 
 
 
Patrick Tessmann 
 
Mitglied des Vorstands 
 

 
a)* stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

- netbank Aktiengesellschaft, Hamburg 
 

Mitglied des Aufsichtsrats der 
- Landesbank Berlin Investment GmbH, Berlin 
 

b) Mitglied des Aufsichtsrats der 
- B+S Card Service GmbH, Frankfurt am Main  
- LBS Norddeutsche Landesbausparkasse Berlin – Hannover, Berlin/Hannover   
- S-Kreditpartner GmbH, Berlin 
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Anlage 2 

 
 
Mandate von Mitarbeitern in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsgremien von 
großen Kapitalgesellschaften 
 
   
  
 Thomas Paulick 
 
 Mitglied des Aufsichtsrates der    

- netbank AG, Hamburg 
  
 
 
 
 
 Gerhard Puhlmann 
 
 Mitglied des Aufsichtsrates der    

- S-Servicepartner GmbH, Berlin  
 
 
 
  
  
 Bartho Schröder 
      
 Mitglied des Aufsichtsrates der    

- S-Servicepartner GmbH, Berlin   
        
        
 
 
  
 Hans-Jürgen Torkler     
        
 Mitglied des Aufsichtsrats der    

- netbank AG, Hamburg 
 
 
 
 
 
 Stefan Trägler     
        
 Mitglied des Aufsichtsrats der    

- S-Servicepartner GmbH, Berlin 
 
 
 
 
 
 Andreas Urbanczyk     
        
 Mitglied des Aufsichtsrats der    

- netbank AG, Hamburg 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Landesbank Berlin AG, 
Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Berlin, den 26. Februar 2013 

PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
Peter Kleinschmidt  ppa. Mario Bauschke 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
 
 
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Unternehmens vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 

Geschäftsergebnisses und die Lage des Unternehmens so dargestellt sind, dass ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die 

wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 

Unternehmens beschrieben sind. 

 

Berlin, den 26. Februar 2013 

 

 

Der Vorstand 

 

 

Dr. Johannes Evers   Jan Bettink    Serge Demolière 

 

   

Hans Jürgen Kulartz   Martin K. Müller   Patrick Tessmann 

192



 U-1 

Gemäß § 16 Absatz 3 des Wertpapierprospektgesetzes haben Anleger das Recht, die 
vor Veröffentlichung dieses Nachtrags eine auf den Erwerb oder die Zeichnung der im 
Rahmen des jeweiligen Basisprospekts begebenen Wertpapiere gerichtete Willenser-
klärung abgegeben haben, diese innerhalb von zwei Werktagen nach Veröffentlichung 
dieses Nachtrags durch eine Erklärung gegenüber der Landesbank Berlin AG 
widerrufen, sofern der neue Umstand oder die Unrichtigkeit in Bezug auf den 
jeweiligen Basisprospekt vor dem endgültigen Schluss des öffentlichen Angebots und 
vor der Lieferung der Wertpapiere eingetreten ist. 
 
Berlin, den 16. April 2013 
 
Landesbank Berlin AG 
 
 
 
 
 
(gez. Stefan Caspari) (gez. Frank Klingelhöfer)  

 




